ar 


und bei all 
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Celegraphiſcher Sperialdgenſt 
der Danziger Zeitung. 


Berlin, 19. Jannar. Ahgeorduetenhaus. 
Tagesordnung: Erſte Berathung der Geſetzeutwürfe 
betr. den weiteren Erwerb von Privateiſen⸗ 
bahnen und den Erwerb des Halle⸗Sorau⸗Gubener 
Eiſenbahnunternehmens für den Staat. — Erſte Be⸗ 
rathung der Geſetzeutwürfe betr. die Feſtſtellung 
des Staatshaushalts⸗Etats für das Jahr 
1. April 1885/86 und betr. die Ergänzung der Ein⸗ 
nahmen in dieſem Etat. 

Die Eiſenbahngeſetzentwürfe werden an eine 
Commiſſion von 21 Mitgliedern verwieſen, nach⸗ 
dem Abg. Büchtemann (freiſ.) Namens feiner poli- 
tiſchen Freunde erklä t, daß fie, nachdem die Frage 
ob Staats⸗ oder Privatbahnen entſchieden ſei, mit⸗ 
wirken würden, das Vorhandene zweckmäßig zu ge⸗ 
ſtalten und bei den Verſtaatlichungsvorſchlügen zu 
unterſuchen, ob es nach Lage der einzelnen Bahnen 
beſſer ſei, in den Staatsbeſitz überzugehen. Das ſei 
hier der Fall. 
den Vorſchlägen ſympathiſch gegenüber. 

Die darauf folgende erſte Leſung des Etats 
leitet Finanzminiſter v. Scholz durch ein Finauz⸗ 
Expoſé ein. Auf das Budgetjahr 1883/84 könne 


man mit Befriedigung blicken; daſſelbe ſchloß mit 


einem Ueberſchuß von 29 Mill. ark ab, wovon 
allerdings nur 821000 ME. auf das laufende Jahr 
übertragen werden konnten. Auch in dieſem könne man auf 
einen Ueberſchuß von 10 Millionen rechnen. Auf 
Mehrüberſchüſſe von 2 104 000 Mk. ſei zu rechnen 
bei der Forſtverwaltung wegen beſſerer Ausnutzung 
des geſchlagenen Holzes zu Nutzholz. Auch der 
nächſte Etat würde günſtig abſchließen, wenn nicht 


wegen der ungünſtigen Finanzlage des Reichs eine 
Erhöhnng der Matricularbeiträge einträte. Ich muß, 


fuhr er fort, unwandelbar an der Ueberzeugung feſt⸗ 
halten, daß wir nur von indirecten Steuern 
empfangen können, was uns fehlt und was wir 
nöthig haben (Sehr richtig! rechts), und daß 
in der Hauptſache auch uur das Reich dafür 
in Auſpruch genommen werden muß, uns 
die Mittel zur Deckung des Defizits zuzuführen. 


emacht, vielmehr iſt ſie die einzig mögliche und 
eilſame 1 ſie mei nur Beier, führt werd 
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. (A alle des La 


l 8 gen früher gewiſſermaße 
geweſen. Es werden diesmal nicht wieder 27 fett⸗ 
Sep uch Zeilen in der Rede des Miniſters 
en Triumph der Finanzpolitik feiern. Was wolle 
mau von dem Reiche denn noch mehr verlangen? 
Das Reich brauche ſelbſt noch erhebliche 
Mittel, z. B. für den Marine⸗Etat; und wenn 
man nicht an die Zucker⸗ und Spiritusſteuer heran⸗ 
gehen wolle, ſo wiſſe er nicht, wo das Reich die 
| ittel hernehmen wolle. Bei der gegenwärtigen 

Finanzlage würde man gut thun, den Hinweis auf 

ſolche Dinge zu vermeiden. Redner beklagt, daß 
der Etat für das Schulweſen ſo knapp beſchnitten 
ſei. Wenn der Miniſter darauf hingewieſen habe, 
daß man zu Staatsbauten gegenwärtig nur in⸗ 


ländiſches Holz benutze, fo frage er doch, weshalb 


man dies nicht bereits früher gethan habe. Redner 
verweiſt alsdann darauf, daß die gegenwärtige 
Politik den Staat Preußen in eine bellagenssverthe 
Abhängigkeit vom Reiche gebracht habe und zieht 


dann, da wir uns in der letzten Seſſion der gegen⸗ 


wärtigen Legislaturperiode befinden, das Fazit der⸗ 
ſelben, welches er als klein und kümmerlich bezeichnet. 
Das Land werde mit der Majorität des Hauſes 
nicht zufrieden ſein. „Es werde derſelben auch nicht 
gelingen, auch nur einen kleinen Theil der Hoffnungen 
wahr zu machen, welche ſie damals bei der Wahl den 
Wählern gemacht habe. (Beifall links.) 
Abg. v. ed e (freiconſ.) ſucht dem 
gegenüber nachzuweiſen, daß die Finanzlage Preußens 
ich durch die Stenerreform vom Jahre 1879 weſent⸗ 
lich gebeſſert habe und daß von einem Fiasco der⸗ 
ſelben nicht die Rede ſein könne. 
Fortſetzung d 


S N 


2 


Froſt in Blüthen. 
Roman von 
H. Palmé⸗Payſen. 
FJortſetzung. ; 

Danm kam ein Diaientag, an dem fie unter dem 
großen Birnbaume im Garten ſaß und wieder die 
Morgenſtunden verträumte, ein Sonntag, an dem 
der Papa auf einer Ausfahrt, Fräulein Eliſe auf 
einem Beſuche abweſend war. In dem bequemen 
Rollſtuhl, mit einem leichten wollenen Tuch zugedeckt, 
umgeben von blühendem Goldregen, duftendem 
Jasmin und zartvioletten Syringen, lag ſie, leicht 
zurückgelehnt, da. Die Kirchenglocken hatten ſoeben 
Air darauf ließ ſichs ſo ſelig mit geſchloſſenen 

ugen lauſchen; als fie dieſe aber wieder öffnete, 
kam auf dem Wege vom Haufe her Herr Ekkehart, 
den ſie ſeit Monaten nicht geſehen. Sie vergaß 
28, daß fie krank geweſen und noch jo ſchwach, 
daß fie ſelten ohne Stütze gegangen; fie 
ſprang auf und eilte ihm entgegen, aber da be⸗ 
fiel fie mitten auf dem Wege das Bewußtſein 
ihrer Schwäche und dieſe ſelbſt, und ſie wäre hin⸗ 
geſunken, wenn er nicht ſchnell hinzugeeilt und ſeine 
Hände ihr entgegengeſtreckt hätte. Aber dieſe Hände, 
die fie ſo feſt ſtützten und hielten, zitterten, und ſein 
Geſicht, in das fie von ihrem Stuhle aufblidte mit 
o forſchendem, neugierigem Blicke, als ſei es ihr 

emd geworden, als habe fie viel darin zu ſuchen 
1215 zu leſen, erſchien ihr ſo ſeltſam bewegt, daß ſie 
eiſe fragte: „Ich habe mich wohl ſehr verändert, 
Herr Ekkehart, Sie haben ſich wohl erſchreckt über 
mein blaſſes Geſicht?“ 
Aber der geſcheidte, ſich ſonſt ſo beherrſchende 
Mann rang vergeblich nach einem einzigen einfachen 
bli unbefangenen Wort. Die großen, fragend 
Eickenden Augen, die mit der Klarheit und mit dem 
Kune eines hellen Verſtandes auf ihn gerichtet 

aren, ihm bis ins Herz zu ſehen ſchienen, verſetzten 

n in eine ungekannte Verwirrung, der eine Er⸗ 


en Kaiſerlichen Poſtanſtalten des In 
oder deren Naum 20 8 


Er und ſeine Freunde ſtänden darum 


Die Finanzpolitik der Regierung hat nicht Fiasco 
wenn auch über 
gebun ra 


daß jori 
gewerbliche fen e namentlich 


r Etatsberathung morgen. 


„und Auslandes angenommen. 


Berlin, 19. Januar. Bei der heute fort⸗ 
n Ziehung der 4. Klaſſe 171. preuß. Lotterie 

elen: 

1 Gewinn zu 300 000 Mk. auf Nr. 88 056. 

4 Gewinne zu 6000 Mk. auf Nr. 56 464 68 181 
76 534 91 531. 

39 Gewinne zu 3000 Mk. auf Nr. 3112 3538 
5179 8359 17840 18 870 21457 22 223 23 918 
25 106 28 048 29 064 31 772 38 333 40 990 42 031 
42 063 46 139 47 938 51 649 52 411 52 834 53 141 
55 623 57 677 65 222 66 186 66 370 66 890 67 196 
69 475 71063 73 421 76 597 77 186 79 266 79 714 
80 677. 


51 Gewinne zu 1500 Mk. auf Nr. 117 976 
11984 2503 2734 2893 5169 8541 9138 9268 13 649 


15 418 17438 19 328 22 160 23 596 23 920 24 126 
24 907 26 341 27 802 28 324 28 579 34 933 35 303 
35 690 36 482 37 295 40 534 43 047 44592 45 682 
47 098 49 875 54371 54 454 55 306 56 271 57 992 
62 064 63 076 
78 595 79636 81528 88 176 94 552. 

London, 19. Jan. Nach Malta erging geftern 
der Befehl, ein Regiment Infanterie nach Aegypten 
zu ſenden, welches in Alexandrien landen ſoll. Der 


deutſche Botſchafter Graf Münfter hatte Vormittags 


eine längere Unterredung mit Lord Grauville; Nach⸗ 
mittags empfing letzterer den türkiſchen Juſtizminiſter 


ſchafter Muſurus vorgeſtellt wurde, und conferirte 
darauf längere Zeit mit Fehmi. 
Cairo, 19. Jan. Ein Bataillon Jufanterie, 


eine Escadron Huſaren und zwei Geſchütze ſollen 


demnächſt nach Suakin abgehen. 
Fortſ. d Telegr. a. d. 3. Seite. 


Der Normalarbeitstag im deutſchen 
Reichstage. 
Der Verlauf der dreitägigen Verhandlungen 


des Reichstags über den ſocialpolitiſchen Antrag 


Hertling 2c. iſt kein ungünſtiger geweſen. Das Be: 
ſtreben, der gemeinſchädlichen Ueberſpannung der 
Kinder⸗ und Frauenarbeit durch ſachgemäße Geſetze 
vorzubeugen, entſpricht ganz dem, was der deutſche 
Liberalismus ſeit lang verfochten hat, und mit 
Freude regiſtriren wir daher die Thatſache, daß 
alle Parteien ſich in dieſem Punkt die Hand reiche 
a, Maß, in welchem die G 
nken e 


atte die Ueberzeugung ü 
des Reichstags nicht als 5 ie 
er 
nach ſocialiſtiſchem Recept zu behandeln, ſondern 
daß man auch auf dieſem Gebiet auf verſtändiges 
Maßhalten hoffen darf. 
Ganz beſonders erfreulich iſt es jedoch, daß 
und wie das Verlangen nach dem Normal⸗ bezw. 
Maximalarbeitstage zurückgewieſen worden iſt. 
Der Hertling'ſche Antrag lautete bezüglich 
dieſer Frage dahin: „die verbündeten Regierungen 
aufzufordern, womöglich noch in dieſer Seſſion 
dem Reichstage einen Geſetzentwurf vorzulegen, in 
welchem — die Maximalarbeitszeit erwach⸗ 
ſener männlicher Arbeiter geregelt wird.“ 
Die Vertheidigung, welche dieſer Theil des An⸗ 
trags von Seiten des Antragſtellers erfahren 
hat, war eine ungemein unglückliche, ſie beſtand 
eigentlich nur in der Exemplificirung auf die über⸗ 
mäßig lange Arbeitszeit in den Regierungsbezirken 
Düſſeldorf, Aachen und Trier, auf Bezirke alſo, in 
denen die Macht der katholiſchen Kirche im Volks⸗ 
leben eine außerordentlich große iſt. Herr v. Schor⸗ 
lemer-Alſt hatte überhaupt kein Wort zur Wider⸗ 
legung der gegen den Normalarbeitstag vorge⸗ 
brachten Gründe und Herr Hitze, welcher als letzter 
Vertreter der antragſtellenden Partei ſprach, war 
in der Hauptſache mit dem Bewußtſein zufrieden, 
ein gutes Werk gethan zu haben, wenn er Anregung 
gebe „über dieſe Fragen zu ſtudiren.“ Die außer⸗ 
ordentlich matte Unterſtützung, welche der Centrums⸗ 
antrag von Seiten der deutſch⸗conſervativen Herren 
Ackermann und Kropatſcheck fand, deren Partei 
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übrigens in einem Gegenantrage ausdrücklich den 
Maximalarbeitstag geſtrichen hatte, ſowie auch das 
Plaidoyer des Hrn. Stöcker, der ſeinerſeits nur eine 
Art von Enquete über die beſtehenden Arbeitszeiten 
zu beantragen wagte, hat die Sache des Normal⸗ 
arbeitstages ſicher nicht gefördert, im Gegentheil 
ihre Ausſichtsloſigkeit noch mehr in die Augen 
ſpringen laſſen. — Was die Herren Schumacher, 
Auer und Grohe für den Antrag Hertling vor⸗ 
brachten, dürfte den Herren vom Centrum ſelbſt 
wenig Freude gemacht und wenig Siegeshoffnung 
eingeflößt haben. 8 

Und dieſer völlig unzureichenden Vertheidigung 
gegenüber ſteht die wuchtige Zurückweiſung des 
Maximalarbeitstages durch den Fürſten Bis⸗ 
mard und die Abgeordneten Lohren, Buhl und 
Baumbach. 

Des Reichskanzlers nungen laſſen an 
Deutlichkeit nichts zu wünſchen übrig und wir hoffen, 
daß ſie die allgemeinſte Beachtung namentlich auch 
im ane nf valtden Lager finden werden. 

„Es iſt überhaupt“, fo ſagte er, „eine ganz 
außerordentlich gefährliche und ich glaube undank⸗ 
bare Aufgabe, die Illuſion zu nähren, daß ſich ein 
l die Normalarbeitstag überhaupt feſtſtellen 
5 ſchon berührte, daß Arbeit Arbeit ſei, 
gleichviel, wieviel werth ſie iſt, welchen Ertrag, 
welchen Lohn ſie bringt, daß da gleiche Bezahlung, 
gleicher Lohn, gleiche Arbeitszeit nothwendig ſein 
ſollen, das iſt ein Irrthum und es würde in der 
Praxis ſofort ſich mit dem größten Schaden für 
unſere Wohlfahrt beſtrafen, wenn wir uns dieſem 
hingeben wollten.“ 

Und ferner: 

„Die ganze Sache wäre nur dann ausführbar, 
wenn wir durch ein Abkommen mit der ganzen 
Welt jo, wie der General⸗Poſtmeiſter einen Welt⸗ 
poſtverein geſtiftet hat, einen Weltarbeitstagsverein 


herſtellen könnten zugleich mit einem Weltlohnſatz⸗ 


verein. Daß das nicht möglich iſt in der Welt, in 
der wir leben, das werden Sie ſelbſt mir zugeben.“ 
Ganz beſondere Bedeutung hat es, daß vor 
ganz Europa im deutſchen Reichstag die Frage be⸗ 
antwortet worden iſt, wie ſich der Normalarbeitstag 
er angeblich zu Recht beſteht, bewährt En 
Bismarck ſelbſt ſprach ſich darüber wie folgt 
ag iſt thatſächlich nirgends durch⸗ 


e 


mt öglich ng 

das gegebene Verſprechen zu halten, das ift Ihnen 

allen bekannt und iſt hier auch ſchon geſagt worden.“ 
Sehr klar berichtet namentlich der Abg. Lohren 


über die Verhältniſſe: „Die Erfahrungen in Amerika, 


England und der Schweiz liefern den Beweis, 
daß die ſtricte Durchführung des Normalarbeits⸗ 
tages unmöglich iſt. In allen nordamerikani⸗ 
chen Geſetzen, ſowohl in denen der Unionsregierung, 
wie in den Spezialgeſetzen der Einzelſtaaten findet 
ſich die Clauſel, daß der Normalarbeitstag nur 
dann Giltigkeit haben ſoll, „wenn keine anderweiten 
Verabredungen zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern 
getroffen ſind;“ dieſe werden natürlich immer ge: 
troffen und man kann wohl ſagen, daß die Arbeiter⸗ 
verhältniſſe ſich in keinem Lande mehr verſchlimmern, 
als in den Fabrikdiſtricten von Nordamerika. Auch 
in England, welches nur für Frauen und junge 
Perſonen einen Normalarbeitstag kennt, ver⸗ 
ſchlimmern ſich gerade dieſe Verhältniſſe. Im Geſetz 
von 1878 ſind 26 Betriebsarten und Gewerkszweige 
angeführt, in denen Frauen und junge Perſonen 
zeitweiſe täglich 14 Stunden beſchäftigt werden 
dürfen. Dieſe enorme Arbeitszeit kann geſtaktet werden, 
wenn ſich die Aufträge in der Fabrik anhäufen. 
Männer können in England ohne Einſchränkung 
beſchäftigt werden. Ich behaupte, daß die Arbeiter 
in Deutſchland im Allgemeinen viel weniger ausge⸗ 
beutet werden, als das engliſche Geſetz geſtattet. In 
der Beſchränkung der Kinderarbeit in Fabriken geht 
Deutſchland weiter als irgend ein anderes Land. — 


kenntniß folgte, gegen welche er ſich bisher in ſelbſt⸗ 
betrügeriſcher Weiſe mit allen Kräften gewehrt. 

Er hatte auf der eiſernen Bank, die unter dem 
Fruchtbaum ſtand, neben ihr Platz genommen, und, 
wie man in Augenblicken der Befangenheit zu thun 
pflegt, ſeinen Händen dies und jenes zu thun ge⸗ 
geben, den Hut neben ſich geſtellt, einen auf der 
Erde liegenden Sonnenſchirm gail en nun 
nahm er auch gedankenlos ſeine Brille ab und rieb 
ſie mit ſeinem Tuche Aber dabei erwachte eine 
Erinnerung, und ſo wurde das Auge wieder haſtig 
bedeckt und richtete ſich auf den Sand des Bodens, 
der ſeinem Stocke zu allerlei Zeichnungen dienen 
mußte. Währenddem hatte er ihre Frage beant⸗ 
wortet und geſagt, daß ſie zwar leidend, aber doch 
wohler ausſehe, wie er nach der langen Krankheit 
erwartet. 8 

Das Geſpräch ſtockte. Ueber Elfriedes Wangen 
legte ſich ein feines Roth. Sie hatte ein warmes, 
herzliches Wort erwartet und nichts weniger als 
dies ſcheinbar gedankenloſe, zerſtreute Weſen. 

„Ich glaube“, ſagte ſie in ihrer unbegrenzten 
Offenheit, der ſie immer Ausdruck zu verleihen 
pflegte, beſonders in ſolchen Augenblicken, wo ſie 
mit einem wehen Gefühl zu kämpfen hatte, „ich 
glaube, Sie haben ſich gar nicht ſo recht gefreut, 
mich wieder zu ſehen, Herr Ekkehart, ach und ich 
war doch ſo froh.“ 

Ekkehart athmete ſchneller, er nahm ihre weiße, 
ſchmale Hand in die ſeine und ſagte leiſe und 
inniger als er wußte: „Wäre ich denn gekommen, 
wenn ich mich nicht recht herzlich nach meiner lieben 
Schülerin geſehnt? Bin ich wortkarg, ſo geſchieht's 
wohl, Dich nicht anzuſtrengen oder zu erren, liebe 
Elfriede!“ 

Die wenigen, aber warmen Worte genügten, fie 
wieder unbefangen und glücllich zu 1 

ie Me et ine 90h werden und 
erzählen; do ehart, der ſeine Ruhe und Faſſun 
wide e duldete es nicht. een 


„Laß mich allein reden und auch nicht allzu⸗ 
1 15 mahnte er, „was möchteſt Du von der 
Welt draußen hören?!“ 

Sie hatte den Kopf ſeitwärts gegen die Kiſſen 
des Stuhles gelehnt und ſah ihn mit lächelndem 
Ernſt an: „Etwas von den Rittern des Geiſtes, 
vom „brennenden Ilion“ oder von der Gletſcherwelt 
des Nordens, etwas von der Antropologie oder —“ 

„Nein, davon nichts“, fiel er lächelnd ein, „ſo 
war es nicht gemeint. Vorläufig vertreibt Dich der 
Arzt aus dem Gebiete der Wiſſenſchaft. Soll ich 
erzählen, ſo muß es etwas ganz Alltägliches, Nahe⸗ 
liegendes ſein, wozu es keinen Virchow, keinen 
Nordenſkjöld zu geben braucht.“ 5 
10 „Gut, ſo erzählen Sie mir von Ihrer lieben 

utter.“ 

„Von Herzen gern. Ich habe obnedies Grüße 
zu beſtellen. Sie kennt auch Krankheit, iſt den 

anzen Winter leidend geweſen und ſoll, wie Du, 
in ein warmes Klima. Mir wohnt in Italien ein 
Freund und Studiengenoſſe, ein deutſcher, evan⸗ 
eliſcher Pfarrer, der meiner alten Mutter gaſtlich 
ein Haus geöffnet und ſie zur Erholung und Pflege 
in ſeine Familie aufzunehmen begehrt. Dahin ge⸗ 
denke ich ſie in den Ferien zu bringen, um ſie 
dann erſt nach Verlauf des Winters zurückzuholen.“ 

„Und werden Sie nicht während der Ferienzeit 
bei ihr bleiben“ 

„Mich binden Pflichten hier.“ 

„Aber doch nicht in den Ferien?“ 

„Ich bin ein geſunder Mann.“ 

„Sind Sie niemals krank geweſen!“ 

„Selten oder niemals, ich beſitze eine eiſerne 
Natur, vielleicht durch eine alle Zeit beobachtete 
ſpartaniſche nicht ſo ſchli i > 

„Es iſt nicht ſo ſchlimm, krank zu fein“, meinte 
ie, wie ſich es manche vorſtellen. Man vergißt ſo 
chnell die körperlichen Schmerzen. Und dann —“ 
ie lächelte dankbar, da Ekkehart ihr ſoeben die zur 
Seite gefallene Decke auf die Kniee gelegt — „und 


Die Fiction, die der Herr Vorredner (Baum⸗ 
5 bach) auch 
Haſſan Fehmi Paſcha, welcher ihm durch den Bot⸗ 


en wird, 


Auch das Geſetz der Schweiz über den elfſtündigen 


„ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme = Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4. i 
durch die Poſt bezogen 5 K. — Juſerate koſten für die Petitzeile 
e auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen 


Normalarbeitstag wird nur wenig befolgt und die 
Behörden ſind gezwungen, eine Verlängerung der 
Arbeitszeit zu ek Hieraus kann man erſehen, 
daß die Durchführung eines allgemeinen Normal⸗ 
Arbeitstages unmöglich iſt.“ 

Auf eine Wiedergabe deſſen, was der Abg. 
Buhl in dieſer Beziehung ausführt, können wir mit 
dem Hinweiſe a unſeren Parlamentsbericht von 
den betreffenden Tagen verzichten. Das Urtheil, daß 
in jenen Ländern der Normalarbeitstag ſich als 
undurchführbar erwieſen habe, iſt mit aller Schärfe 
im deutſchen Reichstag gefällt worden und unwider⸗ 
ſprochen geblieben. Dieſe Reichstagsverhandlung 
hat jedenfalls die Luft gründlich geklürt. Die gute 
Wirkung wird nicht ausbleiben. 


Deutſchland. 

+ Berlin, 19. Januar. Verſchiedene Zeitungen 
ſchlagen Lärm baren, daß bei der Wahl der 
Schriftführer des preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſes am vergangenen Freitag nicht wieder der 
Abg. Sachſe, ſondern an ſeiner Stelle der Abg. 
Steffens: Danzig zum Schriftführer gewählt 
wurde. Die „Magd. Ztg.“ namentlich fühlt ſich 
veranlaßt, in einer langen Klage ſich darüber zu 
ergehen, als ob eine Intrigue einzelner Führer der 
freiſinnigen Partei, da ſich Herr Sachſe bei der 
Fuſion nicht angeſchloſſen hat, dieſem Vorgange zu 
Grunde läge. Die Sache iſt, wie ich zuverläſſig 
erfahre, einfach die: Bei den Freiſinnigen war 
vorher darüber gar nicht verhandelt worden. Man 
hatte nur die Wiederwahl des bisherigen Vorſtandes 
mittelſt Acelamation beſchloſſen er Hauſe kamen 
dann kurz vor der Wahl Mitglieder der Con⸗ 
ſervativen und des Centrums zu einigen Freiſinnigen 
und machten fie darauf aufmerkſam, daß Sachſe 
doch nicht den Freiſinnigen zugehöre und man daher 
einen Anderen als Schriftführer präſentiren möge. 
Das geſchah dadurch, daß ein Vorſtandsmitglied 
== 61 0 kurz vor der Wahl ſchnell Hrn. Steffens 
dringend bat, doch das Amt anzunehmen. Herr 
Steffens wollte zwar ablehnen, da aber die Zeit 
drängte und die Wahl kurz bevorſtand, erklärte er 
endlich, wenn auch nur ungern, feine Zuſtimmun 
und der Wahlact ſelbſt vollzog ſich, ohne da 
Jemand etwas bemerkenswerthes dabei gefunden 
hätte. Erſt ſpäter wurde die Rede darauf gebracht. 
Die e haben als Fraction darüber nichts 
beſchloſſen und e Abſicht iſt es geweſen, 


iſt eine Eingabe an den Bundesrath gemacht 
worden, worin um Aufhebung des Zolles auf 
Rohpetroleum gebeten wird. Nach dem bisherigen 
Brauche muß nämlich das Rohpetroleum denſelben 
Zoll zahren wie das raffinirte. Es wird von der 
„Kreuzztg.“ als wahrſcheinlich bezeichnet, daß man 
an den maßgebenden Stellen auf das Geſuch eingeht. 
* Der Gewerbe- und Handelsverein zu 
Oldenburg beſchloß einſtimmig, eine Petition an 
die großherzogliche Staatsregierung und an den 
Reichstag zu richten um Ablehnung aller auf die 
Einführung der Getreidezölle hinzielenden 
Anträge. 5 g 
* Der „Hamb. Corr.“ will von beſtunterrichteter 
Seite über den ſocialdemokratiſchen Diäten⸗ 
fonds unterrichtet ſein. Die betreffende Kaſſe für 
die En der Partei ſei täglich 
mit einem Höchſtbetrage von 84 Mk. belaſtet. Jeder 
ſocialdemokratiſche Deputirte erhielte täglich während 
ſeines Aufenthaltes in Berlin 3,50 Mk. 

* Der „Köln. Ztg.“ wird aus London ges 
ſchrieben: Sir Donald Currie iſt in der vorigen 
Woche auf dem Dampfer Zingara mit einer aus⸗ 
geſuchten Geſellſchaft nach dem Mittelmeer ab⸗ 
gefahren, um von dort aus das Rothe Meer und 

die oſtafrikaniſche Küſte zu beſuchen. Da er der 
Eigenthümer der durch die deutſche Ausdehnungsluſt 
bedrohten ſüdafrikaniſchen Dampferlinie iſt und 
außerdem mit der Regierung ſehr nahe Fählung 
unterhält, ſo 5 es Niemand wundern, wenn er 
in Zanzibar anhält und (unterftügt von ſeinem 
ſtattlichen Gefolge von Parlamentsmitgliedern und 


dann berührt es ſo wohlthätig, wenn die Menſchen 
ſo ſorgſam und liebevoll ſind. Bin ich geſund, ſo 
werde ich manchmal von allen vergeſſen, als ich 
krank war, nicht ein einziges Mal. Liebe thut jo 
wohl und Gleichgiltigkeit ſo weh.“ 

Sie ſprach es im Ton, der auf Erlebtes wies. 

„Und dieſe Zeit der 5 und Schwäche 
hat auch etwas Beſonderes“, fuhr ſie fort, ich 
bin allein, immer allein und Sie wiſſen es ja, ich 
träume gern, jetzt auch ohne körperliche Schmerzen. 
meine Gedanken ſind meine beſten Freunde. 
Träumen Sie auch zuweilen?“ 

„„Nein, denn meine Rächte find kurz, oftmals 
in Arbeit verbracht, und nach dieſer ſchläft man 
ſelten anders als feſt und traumlos.“ 5 

„Aber Sie überbürden ſich, arbeiten Sie nicht 
ſo viel, ach, thun Sie's nicht.“ 5 

„Ich glaube“, ſagte er ausweichend, „Du 
9 Das 11 zurufen, ſpricht nicht 
der Arzt daſſelbe?“ 5 

„Ja, und ich darf nicht eher leſen und ſtudiren 
als bis es Winter und ich wieder Ihre Schülerin 
geworden bin, die darf ich doch wieder ſein?“ 

„Wenn es Dein Vater wünſcht.“ 5 

„Er hat es verſprochen; nicht jetzt“, ſie ſchloß 
einen Augenblick die Augen, „jetzt bin ich noch zu 
ſchwach, aber ſpäterhin, nicht wahr, Herr Ekkehart, 
dann wird alles wie zuvor.“ 

„Ja, alles wie zuvor“, ſprach er langſam nach 
und betrachtete den kleinen Käfer, der auf ſeine 
Hand geflogen. H 12 8 ; 

„Das bringt Glück“, meinte fie, „wenn es ein 
Sonnenkäfer iſt.“ ’ 

„Ja, und nun fliegt er davon. 5 

„Aber zu mir, und ich halte ihn feſt, ich halte 
mein Glück feſt“, frohlockte ſie. „Wollen Sie fort?“ 
fragte ſie erſchrocken, da Ekkehart ſich erhob. 

„Du redeſt zu viel und das kann Dir ſchaden, 
Elfriede“ 75 

„Ich will kein Wörtchen reden, wenn Sie noch 


hriftführer zu beſeitigen. 
A a n uten 


Ban 


4 3 221 8 a N 4 
Induſtriellet Seyd Burgaſch die Segnungen einer 
Flche Ennberlelbung lar wacht“ Jedenfalls iſt 
der reiche Schiffsrheder Currie ein gefährlicherer; 
Agent für den Sultan als der deutſche General⸗ 
Conſul, der ſoeben nach Zanzibar abgefahren iſt; 
denn Niemand weiß, ob ni 


erlangen ihm nur ein Wort koſtet. 

* Die „Toronto Mail“ vom 11. Dezember ver⸗ 
öffentlicht einen Brief des Fürſten Hohenlohe⸗ 
Langenburg, welcher an den Obercommiſſar für 
Canada gerichtet iſt und in welchem er mit B 


6595 
auf die deutſche Auswanderung nach Canada u. A. 


ſagt: 

Es giebt ſicherlich kein Land in der neuen Welt, 

ultivirung und Coloniſarion fo ge in Hand gehen, 
wie in Canada, und wo jeder Anſiedler das ſichere 
Bewußtſein hat, durch gute Geſetze und eine intelligente 
Regierung beſchützt zu fein, Wenn ich 2 
die auswandern wollen und nicht in der Heimath ge⸗ 
halten werden können, gefragt werde, wohin ſie gehen 
ſollen, rathe ich ihnen, ſich nach Can 
ich der Anſicht bin, daß nirgends in 


wo 


bin, merika unſere 
Werden oder Arbeiter ſich wohler und ſicherer fühlen 
werden. 


Ich hoffe, daß es mit der Zeit möglich ſein wird, 


unſere Auswanderer zu überzeugen, daß eine Anſiedelung 
in Canada weit beſſexe Ausſichten verſpricht, als in den 
Vereinigten Staaten“ 

U Kiel, 18. Januar. Ich erfahre ſoeben, daß 
dem hieſigen Ober⸗Werftdirector, Contreadmiral 
Kühne geſtern ein längerer Urlaub bewilligt iſt. 


Ob derſelbe mit der Verabſchiedung dieſes Offiziers 


endigen wird, bleibt abzuwarten. 


ibt a „Kühne iſt der 
üngſte Contreadmiral in der Marine. ſein Patent 
atirt vom 27. Dezember 1883. — Sicherem Ver⸗ 


nehmen nach wird der Aviſo „Loreley“, Gomez. 


mandant Capitän⸗Lieutenant Rittmeyer, vorerſt auf 
der weſtafrikaniſchen Station bleiben und bis zur 
Herſtellung eines anderweiten Schiffes dem 
Gouverneur von Kamerum zur Dispoſition geitellt 
werden. Die auf der auſtraliſchen Station befind⸗ 
liche Kreuzer⸗Corvette „Marie“ hat telegraphiſche 
Ordre erhalten ſich nach Neuguinea zu begeben. 
Braunſchweig, 18. Jan. In einer heute hier 
abgehaltenen, von Angehörigen aller Stände und 
Parteien beſuchten Verſammlung wurde die Bildung 
eines Comites beſchloſſen, welches für das Herzog⸗ 


thum Braunſchweig die Angelegenheit der Dar⸗ 
bringung einer Ehrengabe an den Reichskanzler, 


ürſten v. Bismarck, bei Gelegenheit des 70. Ge⸗ 
urtstages deſſelben in die Hand nehmen ſoll. (W. T.) 
England. 

ac. London, 17. Januar. Ein neues Blau⸗ 
buch iſt erſchienen, welches weitere Schriftſtücke 
bezüglich der Cap⸗Colonie. und der angrenzenden 
Territorien enthält. Von der St. Lucia⸗Bai iſt 
jedoch nichts darin enthalten. a 

Rußland 

* Aus St. Petersburg wird der „Daily News“ 
vom 17. d. gemeldet: „In Folge der Thätigkeit der 
Polizei iſt es den Terroriſten während der letzten 
ſechs Monate nicht gelungen, viele Flugſchriften 
und Proclamationen zu veröffentlichen. Nur Manu⸗ 
ſcripte ſind in Umlauf gebracht worden, Geſtern 
verhaftete die Polizei ein Individuum, welches lange 
überwacht worden, und fand in ſeinem Beſitze einen 
kleinen Druckerapparat von ſinnreicher Conftruction 
und ein Bruchſtück einer neuen und in heftigen Aus⸗ 
drücken abgefaßten Proclamation.“ 

f Aegypten. 


Nd, ) 
weldje ganhaltenden ungeregelten 
die Situation de unſchlüſſigen Politik der britiſchen 
Regierung zu. 

Wie die „Daily News“ erfährt, wird, wenn 
Lord Wolſeley ſich entſchließen ſollte, die Straße 
nach Suakin für die Rückkehr eines Theiles der 
lüchtlinge aus dem Sudan zu benützen, eine kleine 


Rückkehr der Flüchtlinge zu erleichtern. 
Amerika. 
Newyork, 18. Jan. Nach einem Telegramm 
aus Panama hat 
brochene Aufſtand bereits auf fünf Staaten aus⸗ 
gedehnt, die Aufſtändiſchen halten Barranguila be⸗ 
ſetzt. Die Stadt Carthagena, deren ſie ſich eben⸗ 
falls bemächtigt hatten, iſt von den Regierungs⸗ 
ktruppen wiedererobert worden. (W᷑̃ 


Danzig, 20. Januar. 
= [Provinzial⸗Landtag.] Wie üblich, gab am 
a Eröffnungstage der Staats⸗Commiſſarius, 
car 


berpräſident v. Ernſthauſen, zu Ehren des 


rovinzial⸗Landtages Nachmittags ein Feſtdiner, zu 
welchem auch die Chefs der hieſigen Behörden Ein⸗ 


ladung erhalten hatten. — Für die heutige Sitzung 9 


des Provinzial⸗Landtages ſtehen außer der Vorlage 


der Regierung in Betreff der Gewerbekammern und 


dem Jahresbericht des Provinzial⸗Ausſchuſſes auch 


ſämmtliche Special Etats und der Haupt⸗Etat auf 


icht Sir Donald irgend 
eine Regierungsernennung in der Taſche hat, die zu 


von Deutſchen, 


Canada zu begeben, da 


„bei denen aber niemals die einheimiſchen Kr 


„ 
Zuftände | 
in Aegypten hervorrufen. Die Biltſteller ſchreiben 


ruppenmacht dahin entſendet werden, um die 


ich der in Columbia ausge⸗ 


der Tagesordnung. Aus den am Sonntag vom 
Provinzial⸗Ausſchuß beſchloſſenen Votlagen iſt noch 
zu erwähnen, daß der Ausſchuß beantragt, aus den 
bei dem Bau der großen Konitzer Beſſerüngsanſtalt 
| vorläufig zu erſparenden ca. 250 000 
Summe bis zur 


Forſt⸗ und Moorculturen, bei welchen die 
Corrigenden beſchäftigt werden ſollen, anwenden 
zu dürfen. Für die Prämiirung weiterer 
Chauſſeebau-Projecte wird ein fernerer Credit 
bis zur Höhe von 550 000 Mk. (nicht 500 000 Mk., 
wie geſtern bemerkt) beantragt. In Betreff der vom 
Kreisausſchuſſe zu Dt. Krone erbetenen Subvention 
von 10000 Mk. für den Bau einer Secundärbahn 
von Di. Krone nach Callies beantragt der Pro⸗ 
vinzial⸗Ausſchuß Ablehnung. N 
ee 15 Ein Telegramm aus Marienwerder 
von geſtern Abend 7 Uhr meldet: Weichjeltraject bei 
Marienwerder von morgen früh (alſo heute) 7 Uhr 
ab auf geſtreckten Dielen bei Tag und Nacht über 
die Eisdecke. 5 
*[Coloniſation und Auswanderung,] Gleich ent 
fernt von einer abfälligen Kritik der deutſchen Colonial⸗ 
politik wie von der optimiſtiſchen Auffaſſung Jener, die 
an den weſtafrikaniſchen Geſtaden bereits ein neues 
Deutſchland erblühen ſehen, gab der bekannte Schrift⸗ 
ſteller Friedrich v. Hellwald, ein genauer Kenner der 
culturellen und commerziellen Verhältniſſe der außer⸗ 
europäiſchen Länder, am Sonnabend in feinem ſchon kurz 
erwähnten Vortrage im Apolloſagle ein klares Bild deſſen, 
was Deutſchland von colontalen Beſtrebungen zu erwarten 
hat. Die Frage, ob Deutſchland der Colonien bedürfe, 
glaubt Redner bejahen zu müſſen, nur müſſe man genau 
zwiſchen Ackerbau⸗ { 3 
Die erſteren bedeuten ſolche Niederlaſſungen, in welchen 
deutſche Einwanderer mit eigener i 
Mutterlande politiſch in Verbindung bleibendes neues 


Bekanntlich richten ſich die Wege der deutſchen Aus⸗ 
wanderer hauptsächlich nach den Vereinigten Staaten 
von Nord⸗Amerika und mit gutem Recht, denn dort 
vermag, wenn die Verhältniſſe ſich auch ſchon be⸗ 
deutend geändert haben, der deutſche Einwanderer, 


Beſitzſtand zu erwerben, 
dem ſteht, was ihm die Heimath bietet. 
dort gewaltige Länderſtrecken, 
und die Union giebt ſie für ein Geringes her. Vom 
deutſchnationalen Standpunkte freilich iſt Nordamerika 
das allerungünſtigſte Coloniſationsgebiet, denn es iſt 
eine unleugbare Thatſache, daß nirgends ſchneller wie in 


No 


allen Ländern des Erdballs, führte Herr v. Hell⸗ 
wald aus, fer nur noch eines für Deutliche 
Ackerbau⸗Coloniſationen in Betracht zu ziehen, und 
das jet der südliche 8 von Süd-Amerika: Süd⸗ 
Braſilien. Uruguay, das nördliche Patagonien u. |. w. 
Neuere Colonialpolitiker haben die Hoffnung ausge⸗ 
ſprochen, daß es möglich ſei, dieſe Ländergebiete friedlich 
990 Deutſchland zu erobern, dadurch, daß allmählich das 
eutſche Element daſelbſt überwiege; an eine gewaltſame 
Beſitzergreifung würde natürlicher Weiſe Niemand denken. 

ber auch dieſe Hoffnung iſt in das Gebiet der Utopien 
zu verlegen, denn auch hier geht das deutſchnationale 
Element vollſtändig in dem eingeborenen auf. Als bes 
merkenswerthes Moment fügte Redner noch hinzu, daß, ſelbſt 
wenn es gelänge, Ackerbau⸗Colonien zu gründen, dieſelben 
politiſch dem Mutterlande doch ſich bald entfremden 
würden, da Ackerbaucolonien ſich erfahrungsgemäß nur 
auf demokratiſchen Grundlagen entwickeln. — Anders 


ſtände es mit Handelscolonien, d. h. mit Land: 


befindlichen Producte dem Vaterlande nutzbar zu machen, 


in welchen man auch Pflanzungsanlagen gründen ka 


ehre 


dlc ler 


lich bezaubert 


e 


an einer Bergquelle, an einer 
RIETBERG er BEE REES 


EUREN 


hier bleiben wollen; nur noch ein wenig“, bat fie 

und legte beruhigt ihr Köpfchen zur Seite, als 

Ekkehart 15 willfahrte, und ſchwieg eine Weile, 

da der Geſang einer Volksweiſe aus den Fenſtern 

eines Nachbarhauſes herüberdrang, auf welche auch 
Ekkehart zu lauſchen ſchien. 

Dann fragte ſie dieſes oder jenes darüber, 

und Ekkehart erzählte ihr einiges über 

Weſen und Entſtehung des Volksliedes. — Als 

er nach einigen Augenblicken auf⸗ und zu 

ihr hinüberſchaute, ſah er, daß ſie eingeſchlummert 

war. Er wollte ſich erheben, fortgehen, blieb aber 

doch bewegungslos ſitzen und IR wieder auf das 

ſchlummerſtille, leiſe athmende Geſicht, das fie vor⸗ 

fa häßlich genannt und das doch nur leidend aus⸗ 

ah, dadurch aber ernſter und ie als je. 

Die Züge glichen im Ausdruck wohl kaum mehr 

denen eines Kindes, das ſie im Denken zuweilen, 

im Empfinden immer noch war. Ekkehart konnte 

das Auge nicht davon trennen. Wie lange hatte 

er den Anblick nicht gehabt, — wie lange entbehrt, 

wonach ſein Herz el und gedürſtet! Ja, 

fort mit dem ganzen Selbſtbetrug, mit dem 

Zwange der Empfindungen, die ihn überfluthet 

und erſchüttert, da er ſie wiedergeſehen, die 


unmöglich allein in der Freude darüber, nicht in 


der unbeſchreiblichen Theilnahme für ihr langes 
Leiden, in der tiefen Rührung über ihr verändertes 
Ausſehen, einzig nur in jenem allmächtigen Gefühl, 
in der unabweisbaren Wahrheit wurzelten, daß er 


dieſes junge ſechsjehnjährige Leben aus ganzer 
Seele liebte. Glückſelige, unglückſelige Wahr- 
heit, deren Lichtſtrahlen ſein Lebensmotto 


plötzlich vernichtender Helle aus dem Dunkeln 
hob. Entbehre, auf daß Du nichts entbehrſt! Er 
war Jahr aus, Jahr ein ein Held in der Bezwin⸗ 
gung aller ſelbſtiſchen Gefühle, Wünſche und Hoff⸗ 
nungen geweſen; ob auch ein ſolcher in dem un⸗ 
gekannten Kampf gegen die Gewalten von Liebe 
DS ME in icht fel 15 e 

„ wenn er ni rühzeitig zu entbehren 
feuchte, konnte und wollte er icht ergründen; 


tung als die der ſorgenbelaſteten Gegenwart, in 
der das Ich immerdar den Verhältnſen, dem 
Geſetze der Pflicht und der Nothwendigkeit unter⸗ 
geordnet werden mußte! Gab es eine ſo liebreiche, 
wunſchloſe Seele, die über alles dies hinweg zu 
ſchauen vermochte, einzig weil die Liebe ihren ver⸗ 


den vermeſſenen Gedanken faſſen, daß es eben jenes 
Weſen ſei, das I Lieben allmählich, aber ſo ark 
und beherrſchend wach gerufen, daß es zum Be⸗ 
gehren heranreifen wie wenn er die Verant⸗ 
wortung auf ſich laſtete, in dem jungen Geſchöpfe, 
das ihm ſo innig, ſo erſichtlich 1 war, ein 
gleiches Gefühl zu wecken! Das ſollte und durfte 


nicht kämpfen oder gar unterliegen zu müſſen. ' 

Und das war ſchon ein bitterer, 1 Kampf. 
Er fühlte es, als er ſich ermannen, ſich losreißen 
wollte aus dieſen grübelnden, ſich klärenden Ge⸗ 


erſchien, der nur der Sonnenſchein und ein wenig 
Tau zur Friſche und zum Gedeihen fehlte. 
Ekkehart erhob ſich, blieb aber nochmals ſtehen, 
ohne den Blick von der Schlummernden fortzu⸗ 
wenden, als aus der Ferne wieder der Geſang her⸗ 
übertönte in all' den Frühlingszauber und den 
Sonnenſchein und das Duften und Blüthen ringsum, 
die Worte, als gälten ſie dem ſchlafenden Kinde dort 
und dem in ſeiner Seele ruhenden Gedanken: 
Du biſt wie eine Blume 
So hold und ſchön und rein; 
Ich ſchau Dich an, und Wehmuth 
Schleicht mir ins Herz hinein. 
Mir iſt, als ob ich die Hände 
Auf's Haupt Be Kir 
Betend, daß Gott Dich erhalte 
So rein und ſchön und hold. 


Mit einem unbeſchreiblichen Ausdruck von 


Liebe und Entſagung ſchied er 


8 5 von der ſchlum⸗ 
mernden Elfriede. 4 


Mk. eine 
Höhe von 200000 Mark für 
den Ankauf von Ländereien zur Anlage von 


und Handels⸗Colonien unterſcheiden. 
Arbeit ein mit dem 


Gebiet erſchließen, ohne ihre Nationalität aufzugeben. 


noch immer mit geringen Mitteln als Landwirth einen 
der in keinem 11900 9 zu 

giebt es 
die des Pfluges warten, 


Amerika der Deutſche ſeine Nationalität aufgiebt. Von 


erwerbungen, bei welchen es ſich darum handelt, die dort B 


n 


Waldblume 


dann gab es eine Zukunft für ihn ad e Geſtal⸗ 


klärenden Schleier darüber breitete! Und durfte er 


nicht ſein, und darum galt es zu entbehren, um 


danken, von dem Anblick des lieben Geſichtes, das 
ihm wie eine matte, aber lieblche Frühlingsblüthe 


— TEENS TETERE UNI 


(Fort. folgt.) Er 


odet i enden Wolke. Es iſt eben jener Reiz 
e des Felt, e ee 
was rein aus dem Born der Natur quillt. Man kann 

; el, man will, man kann es 


vergleichen. Es iſt im 


hervorragenden Talente. — 
ſpricht vollſtändig 


förſterei 
werden. Es 
Oberförſterei 
5 A Aus 


gemäß eine 
um mehr als 50 “ zu conſtatiren. 


1 1 gekommenen Grundſtücken der letzten 4 Jahre 


nur 3 große Beſitzungen, alles Rittergüter. 
Acker⸗ 


Bremen nach 


usgewanderte von allen 
Geiſt durch 


und da möglich 
Kapital von über 4000 „ anzuſammeln 5 
L. Von der Kulmer Fähre, 19. Jan. Seit 
Abend Traject wegen ſtarken Eisgangs nur bei Tage 


per Dampfer. Das Waller wächſt etwas, geſtern 0,30, 


heute 0,37 Meter. 


| _ Königsberg, 18, Jamnar. Der erwachſene Sohn des b 
Wirthes K in Schubinneu bei Ragnit band am Mittwoch 


zu einem Ausgang einen Shawl um und hatte die zur 


Befeſtigung deſſelden beſtimmte lange Nadel mit Glas⸗ 


kopf in den Mund genommen, als die Thüre von einem 
zufällig Eintretenden heftig aufgeriſſen wurde. Der 
junge Mann fuhr unwillkürlich zuſammen und ſ chluckte 

ie Nadel nieder. Alle Bemühungen, ſie wieder heraus⸗ 
Spitze aufwärts gerichtet 


zuziehen, waren vergebens, da die 


Elfaß⸗Lothringens nothwendig find, und 
nachdem 


N HBefeſti S 9 illigt haben 
Grün einer Ineben auf Befeſtigung von Straßburg und Metz bewilligt h 


der dentſchen Diplomatie dar. 


expedient verſandte als nachträgliche Neujahrs⸗ 
gratulation ein Circulär an junge Mädchen, 
wünſchen und dabei 


großartigen Triumph gefeiert, und zwar auf der 
1.085 ; 2 
keineswegs debütirte — fie hat Schon zahlreiche forenſiſche 
Gaſtrollen gegeben — wax zu. 
treten durch rückſichtsloſe Manichäer veranlaßt worden 

rage von 1500 Frances 


geſtern B 


war und fie im Schlunde feſtſaß. Nach einer Nacht voller 


Schmerzen wurde am anderen Tage ein Arzt herbei⸗ 
geholt, der gleichfalls vergebens die Nadel aus dem 
Schlunde zu entfernen ſuchte und ſchließlich rieth, den 
Patienten hierher zur chirurgiſchen Klinik zu bringen. 
Dies geſchah, und vorgeſtern wurde die Nadel die ſich 
durchaus nicht aufwärks wieder hervorziehen ließ, ab⸗ 
wärts in den Magen geſtoßen. Seitdem befindet ſich der 


längeren Beobachtung 
anſtalt zurückbehalten. 


9 —— — — ee EEE 
Telegramme d. Danziger Zeitung. 
Berlin, 19. Jan. Reichstag. Tagesordnung: 
Fortſetzung der Berathung des 
des 
Juſtizamts. 
a Militäretat wurde hente endlich zu Ende 
eführt. 
| Poftkionen nach den Anträgen der Budgetcommiſſion 


in einer hieſigen Privat⸗Kranken⸗ 
(K. Allg. 


für eine Jufanteriekaſerne 
und 30 00 in 
weil der Kriegsminiſter in der Commiſſion geſagt 


Miliräretats, lat 
Reichsamts des Innern und des Reichs⸗ 


Forderungen abzulehnen, welche zur e 
ieſes, 
wir ſo zahlreiche Millionen zu der 


und an demſelben Tage, wo wir wieder Millionen 


zu dieſem Zwecke bewilligen. Reduer habe Bedenken 
gegen den Bau des Kaiſerpalaſtes in Straßburg ge⸗ 
habt. 


Aber da die Forderung einmal geſtellt war, 
habe er fie bewilligt, nur damit man in Frankreich 
nicht zu der falſchen Meinung käme, wir wollten 
nicht mit aller Kraft Elſaß feſthalten. Man möge 


doch nicht hier Motive anführen, die das Ausland 


zu einer ſolchen falſchen Meinung bringen könnten. 

Abg. Windthorſt belehrte den Abg. Fiſcher, 
in der Zwiſchenzeit, ſeit derſelbe nicht im Reichstag 
geweſen, ſei die gute Sitte eingeführt, daß man den 
Reduern nicht Motive unterſchiebe, die ſie nicht aus⸗ 


eſprochen haben. „Guten Morgen, Herr Fiſcher!“ 
ſchloß er. (Große Heiterkeit.) 
Morgen Fortſetzung der Etatsberathung, 


Marineetat ꝛc. 


Berlin, 19. Januar. Ein hente erſchienenes 


neues Weiß buch trägt den Titel „Deutſche Land⸗ 
k | Reclamationen auf F 


idſchi“, es umfaßt 33 Acten⸗ 
ſtücke, vom 31. Oktober 1874 bis 16. September 1884 
reichend und ſtellt die zehnjährige mühevolle Action 
Die Publication iſt 
um fo bemerkenswerther, als die engliſcherſeits an⸗ 
gefochtenen Beſitzanſprüche deutſcher Staatsangehöriger 
auf Fidſchi mit in erſter Linie der Reichsregierung 
zu der geſammten gegenwärtigen getiven Stellung 


in der Colonialpolitik die Veranlaſſung gaben. 
[Der Ausgangspunkt iſt die 187 Beſitzergreifung 


der Fidſchinſeln im Oktober 1874, nach welcher die 


ch Einklagerechte von Schuldforderungen zeitlich ſehr 
beſchränkt und auſterdem die Eigenthumtitel der er⸗ 
worbenen Ländereien einer beſonderen Commiſſion 


überwieſen wurden, deren Prüfung langſam vorſchritt 


und mehrere Eigenthumtitel gänzlich beſtritt. 


Wermiſchtes. 
Görlitz, 17. Jan. Geſtern feierte hier unſer Ver⸗ 


treter im Reichstage, Herr Ingenieur Erwin Lüders, 
mit feiner Gemahlin das Feſt der ſilbernen Hochzeit. 


Obgleich erſt in den letzten Tagen bekannt geworden 
war, daß dies Feſt bevorſtehe, trafen doch von fern und 


nah zahlreiche Glückwünſche ein, welche bewieſen wie 
großer Liebe und Verehrung ſich der Jubilar erfreut. 


Sein Hausperſonal erhielt der Feier entſprechende, in 


Gold und Silber ausgeführte Geſchenke als Andenken. 


A. London, 16. Jan. Im Scherif⸗Gerichtshofe in 
Holborn kam geſtern der Verläumdungs⸗Proze 


des wohlbekannken Directors des Theaters der Zauber⸗ 


künſte in der Egyptian⸗Hall, Mr. J. N. Maskelyne, 
gegen den „Gedankenleſer“ Mr. Irving Biſhop zur 
Verhandlung. Der Prozeß hatte feinen Urſprung in 
einer Vorſtellung Mr. Biſhop's in Liverpool, im Ver⸗ 


laufe welcher der „Gedankenleſer“ eine Nadel entdeckte, 


die von einem gewillen Mr. Ladyman verſteckt worden 
war. Mr. Biſhop beſchuldigte auf Grund dieſes Vor⸗ 


ganges die Herren Maskelyne, Labouchere und Whitelen 
eines Complotts, Mr. Ladymann durch Beſtechung zu 


der Erklärung zu veranlaſſen, daß er mit Biſhop unter 


einer Decke geſteckt und dieſem ſomit zur Auffindung 


der Nadel verholfen habe. Mr. Maskelyne wurde 
hierauf gegen Biſhop klagbar und beanſpruchte eine 
Schadloshaltungsſumme von 10 000 Lſtr., welcher Betrag 
ihm von den Geſchworenen auch zugeſprochen wurde. 

* [Sarah Bersisardt] hat am Mittwoch einen neuen 
Scene 
die dort 


7 


Pariſer Civilgerichts. Die Künſtlerin, 


ihrem diesmaligen Auf⸗ 


h I 
r 


N 


Standesamt, - 
Vom 19. Jannar. 5 

Geburten: Maſchinenhauer Mar Gomolzig, T. — 
Königl. Schutzmann Emil Schikanszky, S. — Maler: 
gehilfe Wilhelm Siederer. T. — Arb. Fror. Wil zelm 
Lowitzki, S. Arb. Joſef Wenſiorra, T. Arh. 
Albert Bieſchke, T. — Ober⸗Feuerwehrmann Adolf 
Grimm, S. — Eiſenbahn⸗Wagenhremſer Carl Laſchinski, 
T. EijenbahnWeichenfteller Joſef Waſchkeit, T — 
Malergehilfe Paul Beritoni, T alt e 


T. — 
Franz Macieszk, S. — Arb. Auguſt Goll, T. — Arb. 
Carl Auguſt Safran, T. — Arb. e Witthold, S. 
— Schiffer Albert Poplawski, T. — Kgl. Dampfboot⸗ 


| führer Johann Recht, S. — Handelsmann Meier Baden, T. 


Kaufmann Wilhelm Stange, 


T. — Arb. Auguſt Schiffke, T. 
Patient wohl, empfindet keinerlei Schmerzen, iſt aber zur 8 gut Si 

Schuhmachermſtr. Auguſt Witſchonke, T. — Arb 
Schultz, S. — Kaufmann Samuel Nitke, T. 
arbeiter Rich. Steffen, T. — Ti 


ö Hendeß in Se 0 Aue e 
Das Haus nahm alle noch ausstehenden Langfuhr. — Kaufmann Carl Auguſt Wilhelm Pätzo 


hatte, er werde ſchon ſehen, ob nicht ſchon vorhaudene 


Gebäude zu Kaſernenzwecken zu verwenden ſeien. 


Eine lebhafte Debatte erhob ſich nur bei den abermals 
geforderten 160 000 Mk. für die Unteroffizier⸗ 
vorſchule in Neubreiſach, welche nach den Anträgen 
der Commiſſion abermals abgelehnt wurde. Auch 

Graf Moltke (conſ.) ſprach dafür, aber nur 
kurz und nicht ſehr eindringlich. Er brachte nur 
das Intereſſe Neubreiſachs vor und daß die elſäſſiſche 
10 vortreffliches Material zu Soldaten 
abgebe. 


inanzlage die Ablehnung geboten. 
5 20 N 9.9 


„ Sattl lib.) brachte vor, der Abg. 
i (uns e e f 1. 4. Klaſſe 171. königl. preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie wurden 


Reiten ei 510 2 Jahren für die Poſition geweſen. 
g. 
und damals überſähe der Vorredner: die ungemeine 


S 


Abg. Baumbach (freiſ.): Die Nothwendigkeit 
ſei uicht nachgewieſen, darum ſei bei der jetzigen 


idert: Einen Uuterſchied zwiſchen heute 


Verſchlechterung der Finanzlage. Für ihn liege nicht 


eine Prinzipienfrage vor. 
guter Finanzlage könnte er wohl dafür ſtimmen. 


Unter Umſtänden und bei 
240 


Nachdem die Discuſſion lange ſachlich gehalten 


war, ſuchte der Abg. v. Fiſcher (nat.⸗lib.) die Sache 
mit ungeheurem Pathos zu einer großen nationalen 
Frage aufzubauſchen; nicht vom militäriſchen, nicht 
vom finanziellen, ſondern von dem großen nationalen 


—— 


verdächtigte dabei die Motive der Ablehnenden. 
Abg. Richter: Jetzt iſt Treitſchke wieder auf⸗ 

erſtanden. Nur hat der das doch viel beſſer gelagt, 

und während das heute nationalliberal iſt, wurde 


Abg. v. Bennigſen und dem Lande zurückgewieſen. 
Der Abg. v. Fiſcher ſollte ſich doch vor allem hüten, 
die Franzoſen zu der Meinung zu veranlaſſen, daR, 


Amon 


Geſichtspunkte müſſe man die Frage behandeln; er 


Treitſchkeis Verſuch, die Frage von dem ſachlichen 


Gebiet abzulenken, damals auf's ſchärfſte von dem ö 708 


229 


wenn wir aus ſachlichem Jutereſſe eine ſolche unter⸗ 
geordnete Poſitien ablehnen, wir geneigt wären, 


| g. 
Invalide Johann Chriftian Fröſe, 90 J 


S. — Büchſenmachergeh. Jo 


S. — Maler Edwin Kloth, 
h. Rich. Gottlieb Greifeldt, 
immergeſell Paul 


eterowski, T. Sattlergeſ. Rudolf Schmidt, 5 — 
T. — Gold⸗ 
ſchlergeſ. Rud. Beck, S. 

Aufgebote: Arbeiter Johann Koſchorrek in 
Oſterode und Wilhelmine Martſch daſelbſt. — Arbeiter 


FJoſef Juditzki in Guttſtadt und Maria Behrendt daſelbſt. 


—Techniſcher Bureaugehilfe Paul Hermann Guſtav 
Matthaei hier und Agnes Martha Salatowstt in Grau⸗ 
denz. — Techniſcher Eiſenbahn⸗Secretär Otto Wilhelm 
Anna Maria Jeſchke in 


und Emma Ida Margarethe v. Kulesza. Tiſchler⸗ 


geſelle Ferdinand Otto Eduard Maerz hier und Pauline 
an, darnach würde u. A. geſtrichen 250 000 Mark Emile Ida a a 

in Danzig (Titel 28) 
0 Mk. zum Erwerb von Terrain in Kulm, 


Emilie Ida Jonas in an 5 5 
Heirathen: Kaufmann Carl Heinrich Jankowski 
und Clara Louiſe Freywald. — Stellmachermeiſter 


Julius Wilhelm Brockmüller und Caroline Wilhelmine 
Albertine Braun. 5 

Todesfälle: S. d. Arb. Johann Alb. Makowski, 
S. d. Hofheſitzers Hermann Harder, 5 5 


e 


G — 


Se e Ferdinand Falk, togtgeb. 


Johanna Willibalda Kwasniewska, 37 J. — T. d. Kauf⸗ 
manns Johannes Scheel, 20 x iſte⸗ 
Meſter, 29 J. Arbeiterin Julianng Fliſchikowski, 
41 J. — S. d. Schneidergeſ. Johann Nikielewski, 1 J 
— S. d. Arb. Carl Ketelhaut, 18 T. Frau Anna 
Niklaffik, geb. Kratzki, 32 J. — S. 
Auguſt Eduard Schwedland todtgeb. — T. d. Tiſchler⸗ 
geſellen Hermann Sach, 2 W. — Unehel.: 1 S., 1 T. 


Lotterie. f 
Bei der am 17. Januar fortgeſetzten Ziehung der 


lolgende Gewinne gezogen: 5 5 
Die Nummern, bei denen nichts vermerkt iſt, 
erhielten einen Gewinn von 210 
44 77 89 212 290 539 568 571 627 705 706 711 

745 753 771 790 909 966 (3 0) 975 1036 073 127 

(300) 250 263 287 379 399 467 470 582 602 625 631 

742 (300) 765 814 842 (300) 2014 066 108 181 196 

205 272 319 333 347 355 400 443 495 534 561 640 

728 907 912 982 (550) 3007 009 018 031 035 074 

102 206 273 344 354 (300) 362 527 (300) 551 614 
668 729 (30) 759 934 994 4029 (50) 185 22 374 
628 645 659 661 (550) 701 704 (300) 815 (550) 

(550) 940 (300). 

5071 079 105 109 143 212 222 310 382 504 539 
647 (550) 688 751 771 774 778 817 826 840 878 
957 975 6006 047 048 086 212 212 276 358 372 
412 417 434 438 446 (300) 479 547 619 685 733 
855 907 931 938 7016 057 088 097 123 135 167 
242 (550) 246 256 280 301 443 452 5% 632 647 
716 779 797 833 840 852 867 8 46 146 162 166 
285 331 332 422 (300) 442 481 528 582 (300) 611 

632 663 726 742 749 765 765 771 866 939 988 

990 (300) 9012 113 140 (300) 150 215 266 279 (3.0) 

381 421 (300) 458 (300) 495 597 605 607 638 741 802 

854 935 (550). 5 0 


642 
198 
686 
(88 
656 
556 
892 


398 
908 
382 
851 
227 


loſſergeſ. Auguſt Porckeng, 1 J. —Barmh Schweſter 
20 Tg. — Bäckermeiſter Wilh. 


d. Kaufmanns Carl 


k 
535 955 978 11 204 244 282 340 423 450 (3000 527 633. 


657 659 707 718 808 982 12121 185 204 242 343° (55: 5 
834 860 872 883 9.8 (30.) 


644 676 688 711 748 (5 0) 


10 029 073 170 217 225 377 713 719 769 785 881 


(8:0) 660.716 743 (300) 
927 980 13002 019 107 
163 (300) 437 567 588 (30) 632 730 755 830 839 890 
14 018 039 (550) 159 176 3-2 401 (300) 449 495 5 5 
505 508 (30%) 645 660 662 675 712 (300) 737 817 


355 379 387.427.492 503 554 


319 (300) 857 975 976. 


15 09 133 146 6 259 382 502 558 (300) 569 681 
633 91 983 16 154 169 220 286 93 341 380 404 408 
418 431 448 (550) 450 456 470 566 593 683 727 789 
837 849 871 882 9:9 948 (55) 953 976 17158 19% 275 
284 331 446 450 526 (5) 630 674 692 723 759 
300 (300) 801 820 905 952 18 022 096 152 174 193 195 
386 334 362 (550) 393 47 465 472 624 627 637 
653 (300) 704 708 734 753 782 795 885 19 011 027 
057 087 104 109 114 141 191 261 (300) 301 404 513 


624 646 704 741 774 827 895 958 971. 


20 000 005 064 11 344 369 (550) 391 396 466 517 
573 653 676 691 772 845 964971 21093 114 123 
133 (#0) 197 26 256 295 503 577 603 792 835 877 
936 957 972 22 008 071 124 152 226 302 322 364 439 
487 640 (300) 673 833 883 23 082 104 322 342 361 419 
442 468 480 557 595 621 625 657 733 869 880 908 932 
986 24008 071 097 261 279 336 362 369 394 428 470 
480 522 6/8 727 (300) 757 760 781 854 (550) 873. 

25 036 039 049 144 146 169 215 347 446 459 464 
480 648 703 714 760 785 974 997 26000 016 031 254 
275 282 300 320 346 (301) 367 413 507 544 (0) 5°4 
660 697 721 779 838 866 874 897 979 27100 (300) 216 


265 316 369 435 465 488 (550) 499 506 533 543 553 


599 728 (30) 7 0 788 806 780 50 (30) 946 28 054 
041 048 106 114 (300) 128 141 200 226 286 356 392 
407 460 564 570 626 629 712 768 8:7 (30) 901 29 023 
(300) 035 111 112 (550) 142 207 248 319 533 364 380 
390 416 460 (300) 482 503 725 733 738 799 831 891. 
30 015 0 7 (45 074 171 181 (550) 306 410 498 611 
753 855 876 (300) 
935 978 990 31013 025 061 172 281 288 343 
499 62 748 812 876 809 832 853 893 32 102 104 108 
124 145 154 158 161 333 3894 453 472 490 535 560 652 
688 724 775 810 821 830 (300) 892 940 974 33 028 088 
101 105 171 232 281 286 24 546 631 657 679 693 705 
785 857 34 026 050 062 071 204 231 300 379 386 548 
563 565 566 569 589 (550) 598 678 693 696 808 835. 
35049 202 231 261 300 372 377 382 384 667 681 
790 856 976 3602 «94 180 (300) 210 199 403 (550) 
486 5:7 624 907 8:6 822 912 918 960 963 982 37025 
044 (88 144 49 (300) 271 283 515 561 (300) 586 631 


645 690 706 74 773 826 888 (300) 889 904 (550) 940 


944 (550) 38 011 687 092 64 165 (800) 197 218 263 
291 303 417 584 753 798 888 904 968 3913 137 168 
(300) 174 179 180 190 191 224 238 339 344 361 433 469 
552 (300) 975. 

40 002 007 046 075 099 271 346 362 506 529 668 
(30°) 685 742 857 877 915 41069 189 (550) 239 (3 0) 
249 358 377 516 520 (550) 597 722 728 887 (3 0) 
42 007 (3 0) 024 052 054 080 125 263 273 300 43% 470 
509 555 634 637 655 734 759 820 864 886 920 43 029 
134 200 223 253 259 284 348 384 443 464 (550) 465 
503 526 558 (300) 570 579 585 654 702 741 773 802 
807 816 840 935 961 44051 013 231 326 346 366 410 
528 558 6 4 757 846 864 (3 0) 888 988 994 

45 003 035 1 9 145 184 (550) 376 446 545 584 684 
700 799 806 82) 855 897 898 907 958 966 968 975 
46 044 (300) 089 147 174 180 251 286 298 304 (300 
344 427 447 452 (550) 475 509 722 779 817 819 00 
830 841 867 896 921 47078 108 179 235 (360) 239 251 


285 290 300 (300) 309 (300) 313 330 353 399 511 585 


633 660 721 723 837 908 947 982 996 48 082 (300) 


191 (300) 212 244 (300) 245 268 308 321 33) 462 536 
551 600 639 704 739 741 750 814 861 (300) 889 946 


49 123 153 166 209 213 318 393 463 477 479 598 (550) 


604 625 680 683 717 788. 

50 075 (550) 104 (300) 108 167 175 213 219 230 
325 (3.0) 503 628 847 884 904 514158 182 259 309 315 
386 448 480 (300) 542 (300) 665 744 928 


066 


956 
781 (5 
033 

9038 08 


299 363 404 (300) 576 (550) 606 621 631 632 638 663 
688 743 794 922. 3 In 8 
„550 9 195. 214 235 (550) 246 253 267 27 325 
(300) 329 471 557579 598 634 704 759 780 9 3 73 
502 556 587 630 
681 699 727 (550) 738 776 794 898 956 063 57 (4 0%2 
021 063 122 215 273 301 314 (55%) 331834 368 15 


56037 (79 187 290 296 846 347 431 


425 446 487 491 593 (550) 657 676 679 687 699 706 


724 (300) 759 764 818 838 905 920 935 954 985 58 001 
(300) 066 149 174 207 225 (306) 250 256 364 370 452 


463 473 (550) 515 568 603 6 5 672 816 976 (300) 943 


(3000 59 014 071 125 (200) 206 216 2.2 308 311 312 
318 334 336 (300) 344 433 441 499 (30%) 684 700 731 | 


745 751 (550) 753 759 774 802 810 831 833 905 909 
935 992. 


60.008 027 100 140 151 169 272 274 335 406 430 


438 473 474 (30) 579 711 720 727 805 877 (300) 899 


902 906 909 953 61025 048 (300) 098 217 313 316 


(550) 339 347 375 409 445 (3 0) 514 567 603 633 695 
710 765 (300) 826 829 62011 037 039 063 196 238 240 
263 (3%) 341 (30) 438 460 467 569 600 621 637 659 
61 690 756 817 859 878 897 931 995 63 026 047 080 
167 272 350 (300) 365 501 635 943 908 64 066 691 
119 149 269 315 375 378 397 533 (200) 636 758 820 
833 838 864 (550) 832 975. 


65 006 026 (300) 069 085 110 (55°) 113 (30) 119 
128 178 242 266 348 445 510 (300) 512 531 537 613 
620 700 771 889 910 937 949 951 960 66611 051 171 


208 
069 678 02 085 100 115 123 153 195 (500 222 
288 30 (550) 395 482 616 646 693 704 778. 807 622 
833 


325 32 393 481 668 748 757 761 (300) 826 67054 


849 884 963 68 010 062 133 163 166 200 232 (50) und für den vorhandenen Begehr ungenügend zugeführt, 


662 709 745 774 774 (300) 925 943 94 279 448 541 576 


| 655 715 845 954 965 (300) 973 579 (550). 
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Börsen-Depesche der Danziger Zeitung 


Berlid, den 19 Januar. 


v. 17 Irs. v. 17. 
Meisen, gelb II. Orient-An] 64,2 6440 
April-M 165,700 165,2014% rus. Anl,80| 825 | 82.40 
Juni-Juli 172,00 171,20 | Lombarden | 244,5 244,50 
Et Roegen . Frans en 501, 0499,00 
Aer Mai 145,50 144,70] red.-Actien 513,0 508,50 
Mai-Juni 145,70 144,70 | Ds: -Conm. 204.802 3,00 
Petroleum pr. Deutsche BRK 11, 0 150,90 
200 f Laurahütte 99,75 99,75 
Januar 23,700 23,70 Oestr. Noter | 165 55 165,70 
Ribe Russ, No en | 213,41 | 213,60 
April-Mai 52,80 52,70 | Wasch. kur, | 213,00| 212,15 
Mai-Juni 53,10 53,00 London kurz] — 20,47 
Spiritus loco] 43,20 42,60 London lang | — 20,285 
Ap il Mai 44,90 44,60 Russische 5% 8 
4% “onsola 103,50 103,40 SWB g 4 639 64,00 
34% weatpr | Gai ier 109,50) 109,80 
Ffandbr. 95,70 95,50 Mlawka St-P | 114 00 114,10 
4% do. 102,50 102,40] do. 8-4 83,10] 82,80 
5 Rum. -B 93,10 93,20 Ostpr. Südb. 
Uag. 4% Gldr.] 79,80 79,70] Stamm A. 102,50 100,75 
Mar Neueste Russen 97,40 
Fondsbörse; günstig. 
Königsberg, 17. Jannar. [Wochenbericht von 


Portatius und Grothe.] Spiritus wurde nur ſchwach 


283 343 A 2 474 6 2 735 736 (300) 785 794 843 949 ſo daß Benöthigte ſich zu etwas beſſeren Geboten ent⸗ 
980 69 012 114 156 13 186 232 246 ‚247 88 234 330 ſchließen erg 95 der Preis der Locowaare ſeit 
410 558 563 642 703 (800) 842 865 933 955. „letztem Sonnabend % M avanciren konnte. Für 

70 220 939 247 346 493 528 776 851 8 6. 881 977 Termine zeigte ſich einige Kaufluſt auf Sommermonate; 
943 999 71053 153 229 245 (700, 358 530 724 8 infolge der feſteren Haltung des Berliner Marktes 
98 72 024 046 (5% 484 115 9% (00) 258 279 283 329 wurden die Forderungen zuletzt etwas erhöht. Zu⸗ 
352 484 487 (300) 571 813 853 7301½044 (82 nel 243 geführt wurden vom 10. bis 16, Januar 165 000 Liter, 
313 365 (30) 383 (300) 384 423 546 666 700 737 gekündigt 20000 Liter. Bezahlt wurde loco 40%, 41, 


74 027 2 0 201 (300) 277 296 (300) 350 413 488 597 


697 744 787. x 
75 041 058 062 069 085 165 179 189 220 350 366 


818 868 889 905 76 241 291 367 514 682 700 751 795 
880 933 960 9 7 (bit) 77001 176 273 394 423 (550) 
530 
769 
153 
529 
119 
594 


775 785 855 875 905 78015 092 
210 253 280 
554 606 659 663 786 833 895 939 962 971 79 020 
136 (300) 241 300 301 362 415 447 523 571 574 
598 657 724 736 750 775 792 (550) 818 995. 


615 635 (3 6) 726 804 827 (300) 829 834 960 974 
81008 121 160 179 287 314 409 446 447 476 499 
5 7 (300) 521 552 621 645 776 742 843 878 904 919 
926 82 038 (86 095 154 162 193 206 310 326 429 (300) 


459 460 534 582 621 641 656 (3 0) 681 787 810 817 
857 926 (300) 969 83 089 (98 68 221 289 317 321 340 


357 367 493 434 515 523 574 590 628 664 (300) 
736 (550) 757 (300) 802 852 866 980 84042 (550) 05% 


658 702 772 819 (300) 826 939. 


85 081 105 107 109 220 223 231 290 327 386 441 


448 5:9 531 540 558 566 600 606 626 634 704 748 772 
793 (550) 873 86 007 019 032 046 056 178 184 202 225 
238 361 472 476 (550) 643 696 718 781 810 825 
865 (300) 879 883 888 915 926 (300) 941 946 970 
87076 151 288 350 351 402 420 519 530 539 594 
607 (550) 627 (30) 699 (550) 707 724 676 819 831 
88 104 164 209 301 (300) 308 312 361 366 407 (300) 


496 504 614 711 729 730 763 817 907 910 959 963 967 


89.017 118 137 170 (300) 190 260 276 437 463 485 587 
u 605 641 680 (300) 694 712 718 771 791 814 834 


99 045 (300) 065 148 150 163 180 181 196 197 209 M 
223 361 442 737 805 (306) 822 937 (300) 963 91108 


163 183 247 266 308 361 470 
85 919 928 
{ 379 208 3 4 2 


618 642 729 736 751 


2 2 


552 575 577 626 643 (300) 685 692 732 740 758 
(2 (300) 12 125 
3:6 344 382 (350) 40 461 Ass 498 
einen lebhaften Verlauf genommen, u 
Umſätze ſtattgefunden, zumal das hinreichend große An⸗ 


0 9 
80 92 150 2 9 236 262 297 574 888 (300) 389 602 funde gute Auswahl geſtattete. Zu Anfang der Woche 


die abfallenden Sorten nur zu gedrückten 
099 11: 117 132 227 274 (55) 332 361 370 399 522 


41½ „ u. Gd., Januar 41%, 41% % Br., Januar⸗ 


März 421%, 42½ M Br., Frühjahr 431%, 43% M Br., 


i⸗Juni 441 Juni 444 1 1 
376 (550) 455 523 53 593 597 609 6:9 648 677 710 Mai⸗Juni 44½ M Br., Juni 44% A, schließt 45 ½ 


Br., Juli 45 ,, schließt 46 M Br., Auguſt 46 K, 


46% A Br. ſchließt 46% „ Br. September 46%. 47, 


47½ Br. — Alles pro 10 000 Liter Z ohne Faß. 
„Breslau, 17. Januar. (Wochenbericht.) Das Ges 
ſchäft in Kleeſaamen hat in dieſer Woche, da wir 
nunmehr in die allgemeine Bedarfszeit eingetreten find, 
und haben große 


anden die ziemlich bedeutenden Zufuhren von Rothklee⸗ 


ſaamen willige Aufnahme und wurden beſonders für die 


etwas ſpärlicher vorhandenen beſſeren Qualitäten gute 
Preiſe erzielt. Die Zufuhr beſtand zumeiſt aus ſchleſi⸗ 
ſchen Waaren und in dem größeren Theil aus mittleren 
Qualitäten. Von Weiß⸗Kleeſaamen waren die feinen 
Qualitäten geſucht und erzielten gute Preiſe, während 
1 ver⸗ 

größer als 


und d 
verkäuflich. 


1 


und zwar 


am Mittwoch 
und am Donnerſtag 


nach dem 22. März jeden Jahres, 
abgehalten werden. i 
Dieſe im Frühjahre dieſes Jahres 
um erſten Male in's Leben tretende 
inrichtung bringen wir wiederholt 
zur allgemeinen Kenntniß, indem wir 
im Uebrigen noch bemerken, daß der Tarif 
über das an den Pächter des Vieh⸗ 
hofes zu entrichtende Marktſtands⸗, 
Wiege⸗ und Stallgeld, welcher in dem 
Aushange auf dem Viehhofe einzu⸗ 
ſehen iſt, auch für die im Frühjahr 
abzuhaltenden Vieh⸗ u. Pferdemärkte 
Anwendung findet. (9061 
Danzig, den 10. Januar 1885. 


Der Magiſtrat. 


Holzverkauf. 


Zum Verkauf von Ban⸗ und Nutz⸗ 
Holz aus dem e e 
1 5 199915 Mohren der Eiſenbahn 

enboden⸗Mo 
Forſtrevier steht rungen belegenen 


Montag, den 2. Februar er., 
Vormittags 10 Uhr, 


im 
Bahnhof Maldeuten Termin an. 
Es kommen zum Ausgebot: 
ea. 400 Stück Eichen, 
ca. 200 Stück Rothbuchen, 
ca. 100 Stück Weißbuchen, 
ca. 200 Stück ſtarke und extra⸗ 
ſtarke Kiefern, 
ca. 20 Stück ſtarke Fichten, 
ra, 15 Rm. Eichen⸗Nutzholz. 
„Aufmaaßliſten werde ich bei recht⸗ 
zeitiger Beſtellung gegen Erſtattung 
n ee 50 laſſen. 
*. Beſtendorf Oſtpr. 5, Ja⸗ 
nuar 1885. 1 60015 


Der Revierverwalter. 


Holzverkauf. 


Zum meiſtbietenden Verkauf von 
200 Eichen, 7 Buchen, 20 Aden, 
20 Be en 79 Beläufen Schönau 

0 ier Revi 
Qnittainen ſteht . 
Dienſtag, den 27. Januar r., 

3 Vormittags 10 Uhr, 
beim Kaufmann Herrn Suſchke in 
Pr. Holland Termin an. Die qu. 
Jölzer find größtentheils von erheb⸗ 
ichen Dimenſionen, vorzüglicher Qua⸗ 
lität und eine Meile vom Bahnhof 
r Holland entfernt. Die betreffenden 
opſtſchutzbeamten find angewieſen die 
Hölzer auf Verlangen vorzuzeigen. 
Quittainen, den 18. Januar 1885. 


Die Forſtverwaltung. 


Gaſthauſe zu Gr. Wilmsdorf ber 


u 14. November, 1594 ſtarb 

Brunſtplatz, Kreis Schwetz, der 
Rentier, frühere Privatforſtverwalter 
Johann Anguſt Hartwig, genannt 
Heinrich Petrow. Die Erben deſſelben 
ſind unbekannt. 

Als gerichtlich beſtellter Nachlaß⸗ 
pfleger erſuche ich die Erben des Ver⸗ 
ſtorbenen, ſich ſchleunigſt bei mir zu 
melden und ihre Legitimation als 
Erben zu führen, Ferner erſuche ich 
ſämmtliche Gläubiger und Schuldner 
des Nachlaſſes, ihre Forderungen 
unter Beibringung der Beläge, bezw. 
die Schulden bei mir anzugeben. 

Grandenz, den 13. Januar 1885. 


Kabilinski, 
Rechtsanwalt. 


(8909 


zum 


iſt die verbreitetſte, weil gediegenfte, amd 
ſanteſte u. am ſchönſten illuſtrierte Monats- 


ſchrift. Die Namen ihrer Mitarbeiter werden 
von Heft zu Heft glänzender. So darf, V. F. . M.“ 


foeben einen Aufſatz von Generalfeldmarſchall 


Graf Moltke 
veröffentlichen, ſowie Stuftrationen, welche unter 
Leitung des deutſchen Konſuls Dr. G. Nachtigal 
m Afrika für „Vom Fels z. Meer“ gezeichnet wur⸗ 
den, ferner hochintereſſante Auſſätze über „die Ver⸗ 
brechengerſcheinungen der Gegenwart von F. 9. 
Holtzendorff, den „Selbſtmord in der Tierwelt“ 
von Preyer ꝛc., ſowie Romane u. Novellen 
unſrer gefeiertſten Erzähler. Vom Fels zum 
Meer“ iſt die Aa Vereinigung der 
Bornebmbeit exkluſiver Revuen mit ber Ge⸗ 
mütlichkeit, Wärme u. Allgemeinverſtändlich⸗ 
beit eines Familienblattes. Man verlange, um 
den reichen. a Inhalt kennen zu lernen, 
ein Probeheft in der nächſten Buchhandlung oder 

eitungderpedition. Soeben beginnt der neue 

ahrgang. Beſter Zeitpunkt zum Abonnement. 
B. G. z. M.“ iſt für Inſerate beſ. empfohlen. 


Loose! 


Timer Münsterbau 3 A 50 3. 
Bu haben in der : 


Exp. d. Danz. Zeitung. 


Hauptgewim 70000 M. haar, 


Ulmer Dombau⸗Looſes 31, K., 10 Looſe 
31 . (Porto u. Lifte 30 ) verſendet 
J. A. Zimmmermans, Andernach a. Rh. 


othe Hände 
. 


werden in 3 Tagen ark und 
weiß durch Creme Pimard. Voll⸗ 
ſtändiger Erfolg. Preis 4 Kl. In 
Danzig bei Albert Neumann. 


Eine 


Eau de Cologne- 
Fabrik 


ſucht für ihre hochfeine, ausgezeichnete 
und ungewöhnlich billige Waare Ab⸗ 
nehmer und Agenten. 
ef. erten sub B. 216 an 
Haaſeuftein & Vogler, Köln. (9053 


— 


84 ſtarb in 


Kinder⸗ und Frankenpflege, vielfach ärztlich empfohlen, it ſtets zu haben 


— — — ——0 


Br SE 


Zuckerfabrik Tiegen hof. 
Die Herren Actionaire werden hiermit zu einer außerordentlichen 
Generalverſammlung auf 9. 
Mittwoch, den 28. Januar 1885, 
. „Vormittags 11 Uhr, 
in das „Deutſche Haus“ hierſelbſt eingeladen. 
Tagesordnung: N 
Abänderung des § 15 des Statuts, den Rübenpreis betreffend. 
Tiegenhof, den 10. Januar 1885. 


Die Direction. (8579 
OR 2 5 N A Ye 


Berlin SW. 


Enten 


(engl. Cowgrass 


perenne, auch 


|Gewinnziehung am 2. Febrnar d. J., 


Ich empfehle ganz beſonders zur obigen Ziehung für Jedermann 


Buchareſter Looſe, 


ganz, nd 
offeriren billigſt 


Wer ſich fur Auuderm, Segeln, 
Canoe, Schwimmen, Malin, 
Seewesen, Eislauf intereſſirt, 
beſtelle eine Probenummer des 


„Wassersport“ 


gratis und frauco 
i 


Trifolium pratense 
9 hr 

pätklee 

genannt), deſſen Anbau wegen ſeiner 


hervorragend günftigen Eigenſchaften 
beſonders zu emp 8 


Karkutsch & Co., Stettin. 


ä—— — — — — e — 


Meteorologische Depesche vom 18. Januar. 


8 Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


Re KERN 
Stationen fe 3 Wind, Wetter. 28 P $ 

38 855 9 1 

* — 


— — —— ͤ ͤ—äö4ü— — — mem) 
Hullagnmore 766 0 5 | bedeekt 4 
Aberdeen 772 80 4 | bedeckt 4 
Ohristiansund. > . 777 still — beiter —1 
Kopenhagen 779 080 4 bedeckt 1 
%tockholm . » » » 780 still — | Nebel —10 
KHaparanddaa » » 768 SW 4 | wolkig = 
Petersburg — —— 85 => 57 
Moskau — = == 5 2— 

Cork, Queenstown . 764 080 5 Wolkig 4 
Brest. 762 NO 1 | wolkenlos 2 
Helder 768 0 4 wolkenlos —2 
SIC 775 080 4 | wolkenlos | 1 
Hamburg * 775 o 4 | wolkenlos | - 2 1 
Swinemünde 778 080 3 wolkenlos —5 2) 
Neufahrwasser 779 0 2 wolkig —3 
Heme !!! Me 781 0 2 | Nebel —11 30 
ICC 762 0 — bedeckt —4 | 
Münster 768 NO 4 | wolkenlos | --5 
Karlsruhe nie 763 NO 1 wolkenlos | —1 
Wiesbaden 765 NO 4 wolkenlos 4 
München . 762 0 4 wolkenlos | —2 
Obemnitz 773 0 1 wolkenlos —6 
Berlin 775 ONO 3 wolkig —5 
Wien 172 still — wolkenlos | —8 
Breslau. . ... 776 80 4 bedeckt —6 

Ile d’Aix 764 80 1 wolkenlos | 1 
Nizza — — — — — 
Fries, 762 ONO 8 | bedeckt 4 


1) Dunst, Mergenroth. 2) Reif. 8) See ruhig, starker Nebel. 
Scala für die Windstärke: 1 == leiser Zug, 2 == leicht, 3 schwaeh 
4 mässig, 5 — frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 stürmisch, 9 en 
üturm, 10 == starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 == Orkan. 
\ Ueberſicht der Witterung 
Ein hohes Maximum von 780 Mm liegt über dem 
mittleren Oſtſeegebiete, ſeinen Wirkungskreis über gan 
Europa ausdehnend. Bei mäßigen öſtlichen Winden i 
über Central⸗Europa das Wetter trocken, meiſt wolken⸗ 
los, nur im Nordoften noch vielfach trübe. In Deutſch⸗ 
land hat der Froſt im Nordoſten und Süden nach⸗ 
gelaſſen, dagegen in den übrigen Gebietstheilen iſt es 


kälter geworden. 

Deutſche Seewarte. 
eee eee eee eee — .. 7˖˙ «Q RETTEN 
Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
beſonders bezeichneten Theile: i V. Dr. B. Herrmann — für den lokalen ung 
provinziellen Theil, die Handels⸗ u. Schifffahrtanachrichten: A Klein — für 
den Inſeratentbeil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


27. SRSANLRE ARE NEFFEN RES 


Beſcheidene Anfrage. 

Iſt es human oder auch nur ſchicklich, daß der 
Leichnam eines armen, alten, auf der Straße plötzlich 
geftorbenen Mannes auf einem Handwagen unbedeckt 
fortgefahren wird, wie es am 16. d. in der Abeg gaſſe 
geſchehen iſt? Ein Anwohnender. 


Marienbader Rednetionspillen 
egen Fettleib und Jettſucht 5 Vorſchrift des Tall. 
athes Dir, Schindler⸗Barnah in Marienbad, ace 

v. Apoth. Brem. Depot, 1 5 „Raths⸗Apotheke“. Je 
Schachtel trägt protocollirte chutzmarke und Nummer. 
annoncirt am 3 
quemſten und billigſten, wenn 


Man 8 


5 Anzeigen zur Vermittelung übergiebt an die 


zweckmäßigſten, be PR 
man 
erſte 


und älteſte Annoncen ⸗Expedition von Haaſenſtein 
6 Vogler (C. Feller) Danzig, Frauengaſſe 
„5 a RE i 


und 


e 
Gesuch 
für eine ſchon theilweiſe eingeführte, 
ſehr leiſtungsfähige 


Hamburg. Cigarren⸗ 
Fabrik 


ein 


ſolider Agent 


vom Verlag des 
(Carl Otto), 


ar die Bripatlimaihäft 
für Dfferken u 258 befördert 


das Central⸗Annoncen⸗Bureau 


William Wilkens, 


Hamburg (8897 


E 


welche ſicher mit einem der nachfolgenden Treffer gezogen werden 
müſſen. Nieten exiſtiren nicht. 8 mal 100 000, 75000, 8 mal 50 000, 
7 mal 40 000, 15 mal 25 000, 8 mal 10 000, 24 mal 5000, 48 mal 2000, 
154, mal 1000, 310 mal 500, 620 mal 100, 3100 mal 50 Francs. 
Kleinſter ſicher zu gewinnender Treffer iſt 20 Francs. Gegen Ein⸗ 
ſendung des Betrages in Banknoten und Briefmarken oder per Poſt⸗ 
einzahlung verſende poſtwendend 


nur Original⸗Looſe à 27 Mark. 


Haupttreffer werden auf Wunſch telegraphiſch angezeigt und die 
Gewinne ſofort nach Ziehung ohne Abzug in baar ausbezahlt. Amt⸗ 
liche Liſten gleich nach Erſcheinen gratis und franco. (8566 


Emile Evers, Amſterdam (Holaud). 


Von den Nassauer Staats- Loosen vom Jahre 1837, 
deren An- und Verkauf überall geſetzlich erlaubt ift, exiſtiren in Allem 
nur noch 15000 Stück, denen 15000 Gewinne gegenüberſtehen, welche 
in dreijährlichen Auen zur Verlogſung kommen. 15 

i Gewinne: R. 85 714, 51 428, 34 285, 10 285 vc. ꝛc. 
Niedrigſter Gewinn: R. 82,29. 
Nächſte Ziehung: 2. Februar 1885 2c . : 
0 Original⸗Looſe hierzu, fo lange Vorrath reicht & R. 164. Die 
von uns jetzt bezogenen und bei der diesjährigen Ziehung nicht her⸗ 
5 1 Looſe kaufen wir bis Ende Februar dieſes Jahres 
4 1 5 suche 1 ilgeſhäft t e N 
oriz Stiebel Söhne, Bankgeſchäft in Frankfurt a. M. 
i N. S. Börſenaufträge werden beſtens und billigſt effectuirt, 
jede Auskunft gratis ertheilt. f 


ſchwer zu 70 


käuflich bei 


Jucker 


Neues Präparat gegen Huſten und Heiſerkeit. Verbindet porzügl. Wirkung 
mit angenehmem Geſchmack und hat ſich in kurzer Zeit Weltruf erworben. 
Verpackt in runden Schachteln „ 75 und 40 9. Zu haben in der Raths⸗ 
apotheke und bei Herren Apotheker Scheller & Fritſch, 1 


der Apotheke zum engl. Wappen. 
Präparirtes Hafermehl 


von Dr. Harder, Ohra bei Danzig, 
vorzüglich billiges und bequem perwendbares Nährmittel für Paushalkung, 


5. Goſſing, Magnus Bradtke, Bernh. 
Braune, Carl Schnarcke, C R. Pfeiffer, Albert Neumann B. 2. v Kolkow, 
Rud. Römer, A Kirchner, Arnold Nahgel, Danzig; Paul Goehrke, Langfuhr; 
E. Saft, Oliva; Joh Wiebe, Joppot; Joh. 1 Stadtgebiet; Robert 
zube, O. Menſing, K. Magierski, Dirſchau; Herrm. Hoppe, Herm. Loewens, 
Marienburg; P. Froeſe, Tiegenhof; Otto Schicht, Benno Damus Nachfl., ) 
Elbing; Guftan Suſchke, Pr. feln Wilhelm Loeſvens, Diterode; R. Kroll, Kaſſenweſen 
It. Cle; Wiebe, Rieſenburg; Julius Kuntze. Marienwen der; niſſe und 
B. Mertins, Fritz Kyſer. Graudenz; D, Lublinsti, Schwer; R. Rütz, Chef, 
Dammann und Kordes Thorn; Emil Mazur, Bromberg, , ©: yſae, 
Stolp; H. Stöhr, Cöslin; C. A. Schmidt, Stettin; A. 3, Blells Nachtlar. 
25 R. Fefe, G H. Roſenfeld, Kadgiehn und Rogge, Königsberg; Jacob 
pel, Poſen; Guſtav Kloss, Freyſtadt in Schleſien. a (5445 i 


bei Herrn H. Ent, Ludwig Mühle, F. E 


Landwirth, 


Frische Karpfen 
werden jederzeit verſandt, 3 Pfund 
b. Ankum⸗Mitteldorf b. Saalfeld Oſtpr. 
Tragende Kühe, ein 
Bulle, holländ., fette 

und Laufſchweine, 
Ferkel engl. gr. Race, 

Böcke, Holſteiner 


Kluge, 
in Narſchan bei Neuteich. 
18 tragende, zum Theil hoch⸗ 
tragende ſchwarzbunte 


Holländer Stärken 


mit ſchönen Formen, ſowie einen 


ſprungfähigen Bullen 


derſelben Race, außerdem 


5 tragende 


ſowie zwei ſchneidige 


(Goldfüchſe) 


verkauft billigſt das Dominium Gr. 
Herzonsmalde b. Sommeran. Weſtpr. 


T3 wei elegante 
Kutſchpferde, 
4 Zucht ⸗Ochſen 


ſtehen zum Verkauf in Schloß Pisten, 
per Luſin. Meſtyr. 

Suche per 1. April cr. dauernde 
Stellung behufs Verheirathung als 


Rechnungs führer, 
Rendant 


oder anderen Vertrauenspoſten. Bin 
33 J. alt, 
den Amtsvorſteher⸗ u Standesamts⸗ 
geſchäften, ſowie mit Buchführung und 
ſen. Im Beſitz beſter Zeug⸗ 
Referenzen. Mein jetziger 
Herr Ritterſchafts Rat 
Wine hierſelbſt, wird die Güte haben 
über mich Auskunft zu ertheilen. 
Gef. Offerten erbeten an D Moll, 
Jahnsfelde b. Trebnitz a. d. Oſtbahn. 


Einen tüchtigen nüchternen 


Stellmacher u. einen 
Schmied, 


aber nur ſolche, ſuche für ſofort bei 
dauernder lohnender Beſchäftigung. 
Hohenſtein Weſtpr., 15. Jan. 1885. 
Tischendorf, 
8893) Bauunternehmer. 
Suche für eine Wirthſchaft von 
1200 Morgen einen bewährten, mög⸗ 
Ahe een 
Inſpeetor. 
Steffens, (9050 
Mittel⸗Golmkau, Kreis Danzig. 


Zwei Verkäufer 
werden für unſer Modewaarengeſchäft 
zum 1. März oder April bei hohem 
Gehalt geſucht. Polniſch ſprechende 
junge Leute erhalten den Vorzug. 


Gebr. Levit, Dirschau. 


Für mein Leder⸗Geſchäft ſuche per 


pro Pfund durch 


ſofort einen 


kücht. jungen Mann, 
19 . 11 ungen von 
Herrmann Guth, 


Preuß. Stargardt. 


Ein Bordeauxhaus, 


außerſt leiſtungsfahig, ſucht speciell 
für den Verkehr mit dem Weinhandel 
geeignetesolide Vertreter, welche 
mit beſten Referenzen verſehene 
Offerten unter B. SS an die Exped. 
der Deutschen Wein-Zeitung 
in Mainz richten mögen. (8636 


Wir ſuchen einen 


Lehrling 
für unſer Verſicherungsgeſchäft, gegen 
monatliche Remuneration. 0b 
Co., 


Richd. Dühren & 


Dauzig, Poggenpfuhl 79. 


Ein nicht zu junges, in all. Zweigen 
der Hauswirthſchaft erfahr. Fräul. 
wird zur Stütze der Hausfrau zum 
1 reſp. 15 Februar geſucht. „ m. 
Gehaltsanſprüchen u. Zeugn. erbeten. 

Brexendorff, Apotheker, 
8918) 


Kühe, 


(9034 


(8084 


vertraut mit 


von 


Stuhm, Weſthr. 


Ein rentables 


‚Wiläprethondiung: Nenn- 1 ne 2 inen J. verh. herrſch. Berienten 5 
Nee e d e Maleril- uud Schankgeschäfl Eisen 


empf. f. anberh. J. Hardegen. 
Kah Fandammen, perf. Köchinnen 
e. 


. 


G edge ee Letzte Ulmer Münsterbau-Lotterle. 


0 Entkräftu 
längerem Leiden an — Kap ng 


’ ärtner J. C. L. upt- Geld- Gewinne thierrücken u. N | 
iu LE cbenslabhre. f 75000 Mark, 30000 Mark, 10000 Mark, 5 5 Puten, Kabaunen, Haſel⸗ und wird zu pachten event. zu kaufen ge⸗ Me M. Bardende, Goldſchmiedeg 28. 
Dieſes zeigen tief betrübt an ferner: 2 Mal 5000 Mark, 10 Mal 2000 Ma. k, 20 Mal 1000 Mark, 100 Mal] Birkhühner, Kücken friſche Droſſeln, ſucht. Offerten unter 9033 befördert : = = 

Neuſchottland, den 19. Jan. 1885. 500 Mark, 100 Mal 250 Mark und noch 3200 Geldgewinne mit zusammen | Hafen (a geſp.). fr. Lachs ze. Röverg. 13 die Exped. dieſer Zeitung. Kindergärtnerinnen 
9128) Die Hinterbliebenen. 110000 Mark; ausserdem aber noch Kunstwerke im Werthe von 50 000 Mark. I 5 D ber’sch : 7 2. u. 3. Klaſſe ſuchen ſofort Stellung 
CCC ͤ vv Loose & Mark 3,50 noch zu haben bei (9123 F rostir ele abe 6 Ein Geſchäft, in Familien. Auskunft zu ertheilen 

Bekanntmachung. 12 Th. Bertling, Gerbergasse No. 2. R ß rtoffeln Kurzwaaren, Papier od. dergl. wird | haben die Güte: Frau E. Schirmacher, 

. De a oil 155 RAIN e Speiſe 1 „ | mit 3000 % 1 zu 1 5105 zu Ae ner 

Su“ . 25 | 2 2 8 2 2 . ; A ohann 2 
geſellſchaft Otto Nötzel & Co. folgender 5 Wir bringen unſer großes Lager ' pachten gelucht r. u. Nr. in a (8801 


froſtfreier ae in ee F ers dieſ. Ztg. erb. 

= 5 reiſen Erin g. N D a 

dle tee See, als tu] 4 OSTEN Kolk. OBLLEADTEIIRT 

Centnern Bra k N (9121 7 per le ai un ga 

ite UL u. bee in er ‚Cm. dieſer 1 5 
N te Unter r. 9035 erbeten. 

Unter 30,000 Mark 


complete Meierei⸗ Kindergelder find zur 1. ländlichen 


Hypothek zu begeben. Näheres bei 
Anla en, ENT ade gal 65. (9020 


mit und ohne Centrifugen⸗Betrieb, in 
bewährteſter Ausführung. Aufnahme 15,000 Mark 


hr). 
Der Vorſtand 
des Volkskindergartens. 


Ein eneraiſcher, ſtrebſamer, cau⸗ 
tionsfähiger Beamter, aus angeſehener 
Familie, mit vorzüglichen Zeugniſſen. 
ſucht zum 1. April d. J. oder auch 
ſpäter eine Stellung als 


Ober⸗Inſpector. 


Auf Wunſch würde ſeine Schweſter die 
Haus⸗ u. Milchwirthſchaft übernehmen. 
Gef. Offerten poſtlagernd unter 


1-Amerikanische Packetfahrt-Actien-Gesellschafl 


Direete Poſt⸗Dampfſchifffahrt 
5 
8 
b 
b 
5 
IE 


gelöſt, Dagegen 115 an 9 
at Weiß in Dana Hamburg - Neiv - Hork. 
Von Hamburg regelmäßig jeden Mittwoch und Sonntag, 
5 i von Sabre Dienſtags, 
nächſt nach Nr. 460 des Geſellſchafts⸗ [2 Leſſing, 21. Januar. Gellert, 8. Februar. Snevia, 22. Februar. 
Dee peilt ebenfalls eule en 5 5 75 Seni alle, 11. Febr.] Wieland, 3; Februar. 
daſſelbe Register unter Nr. 460 die 2Moravia, 4. Februar. ohemia, 18. Februar.] Rugia, 4. März. i 


aus den Kaufleuten Otto Lonis i Hambur ⸗Weſtindien, : 
Heinrich Nötzel und Paul Carl | am 6., 21. und 24. jeden 1 ia von Hamburg lunt Fahrplan der 
! eje i 


Angnit Weiß in Danzig beſtehende b Stelle, ſowie Bei 4 G. R e 
offene Handelsgeſellſchaft Otto Nötzel 3 a 5 an Ort und Stelle, ſowie Zeichnungen werden per 1. Juli cr, auf 1. Pypo⸗ G. R. Wewe, Weſtpreußen erbeten. 
Co. ig mi N 2 und Koſten⸗Anſchläge, wofür nichts thek geſucht. Gefl. Offerten nimmt d. 7 s 
an Die die Geſenſchaft am | Hamburg Merico [4 berechnet ehe er Ordre erfolgt. End. 5 Bl. u. Nr. 9019 entgegen. Ein jung. Mädchen 
1. Januar 1885 begonnen hat. am 2. jeden Monats von Hamburg laut Fahrplau der Geſellſchaft. Gef. Aufträge ſehe entgegen. Jetzt bin ic unde im, ade bin ich wieder im Stande ſucht Stellung in einem Kurz⸗ urd 
Endlich ift gleichfalls heute sub Auskunft wegen Fracht ertheilt Herr August Bolten, Hamburg. Il. Markmann Jetz den hohen Herrſchaften Weißwaaren⸗ oder Däcker⸗Geſchäft 
Nr. 388 des Procuren⸗Regiſters die J 9 ; 11 5 kerei⸗Beſt ’ tüchtige Gärtner, Jäger kostenfrei ſofork od fpäter. Adr erb an Reg. 
Procura des Weiß für die Commandit⸗ J Wegen Paſſage und Abſchluß don Weberfahrts-Berträgen 9 aer D 8822 nachzuweiſen. ®. „Dietrich, Handels: Canzliſt W. Lavies Marienwerder 
geſellſchaft Otto Nötzel & Co. gelöſcht. 3 man ſich an Haupt⸗Agent Bruno Voigt, Danzig, Lauggaſſe 51. . Alenſtein Ofipreußen. (8822 gärtner in Neufahrwaſſer. (2032 Eine geprüfter Heizer u. Maſchinen⸗ 
Danzig, den 12. Januar 1885. i Die Direction. 5 Sein Lager von beſten m 1. Februar cr. wird ein führer ſucht von gleich eine 
i Stellung. Adreſſen unter Nr. 9078 


j j a polnſſch ſprechender 
acer ena M d.-Dro uist, 


gekleintem Holz, engliſcher u. hieſiger 97 j g 
Coke, Holzkohlen und Torf empfiehlt 1 0 mit Farben Beſcheid weiß, 


in der Exp. dieſer Zeitung erbeten. 
Mühlenwerkführer. 
Ein verh. zuverläſſiger Mühlen⸗ 
Werkführer, der mit den neueſten 


Königl. Amtsgericht X. Telegramm⸗Adreſſe: Patketfahrt, Hamburg. (7929 


Bekanntmachung. 
In elanntmachn len Reſtaurant und Wein⸗Handlun 


sub Nr. 1366 die Firma M. Jacoby 


ier und als deren Inhaber der Kauf⸗ 3 66 zu üblichen Marktpreiſen und bitte ö ; i vertraut iſt, ſucht eine 
Aal eee alias Max en „Zum Rhein II 9 um C (8995 en aa ee ede e ar Sn au 
ier eingetragen. 2 n PN Probe. Näheres bei Th. Becker 
Sausin, de Januar 1989, Hundegaſſe Nr. 96, Laftadie Mr; 25 md Galswmartt X. Zielinski eh] Pang, Heitige Geiftgafle Wr. 24. 
Hmial. Amtsgeri © e lt als Specialität: 23, 1 Tr. A. r ETF: 
Oeffentliche Lanbenheimer 5 5 5 e per ½ Liter 35 5, ‚NB. Schriftliche Aufträge werden "Cut d. 8. a Ein junger Mann 
Binger Schloßberger „ „ „ 45 3), f bei Herrn Kresin, Krämergaſſe 8, f „ 4 ee e | Referendar) winicht in der Rechtſtadt 
Bekanntmachung. Sale e „ e 50 . ebenfalls gerne entgegen genommen. A enturen ein gut möblirtes Zimmer nebſt 
Der Concurs über das Vermögen DALDNDTSDEIMER . rr: V . Kabinet. Be ? 
des Kaufmanns Theodor Moſuch Als ae a „ „ „ 608. Stehendes Bauholz, fur Thurn, Umgegend und an⸗ le ‚alt Ru 9111 in der 
hier iſt durch Schlußoertheilung be⸗ im Ausſchan vom Faß: 5000 Meter 5 ten = Alu enholz, en elides polen lei Exped d. Ztg. erbeten. a 
endigt und daher aufgehoben. (9031 1844er Lauben heimer „ „ „ 35 1. ſowie rothbuchene trockene Feigen grenzenden ptlen merdfmanmgeſucht „ Es wird für eine Dame, die 
Fuenburg den 10, Januar 1885. 1884er Binger Mainzerweger - u m,» 50 H. und Speichen und ca. 5000 Tele⸗ Feige ee Be geſucht. längere Zeit in Zurückgezogenheit leben 
Königliches Amtsgericht 9105) Ganz vorzügliches Bahn 7 Schloß laren, ſind Ba Nr. 8830 f. onen will, in Danzig bei einer Hebamme 
— — — 0 S aten. 84 883 D. Exp. U 9. . 
Die erſte PER, 1 Vis in iger in De und Wohnung nebſt Be⸗ 


CO. St Prima Dichtwerk, Weſtpreußen bekannter 


Prima Zink in Platten, Reiſender 


Prima Weichblei in Mulden, wird für ein gut eingeführtes 


Prima engl. Zinn Wein ⸗ Engros⸗ 


ſpeiſung u. ſ. w. 
geſucht. Adreſſen nebſt Bedingungen 
unter Nr. 8824 in der Exped. dieſer 
Zeitung erbeten. 


Organisten- und 
Musik-Directorstelle 


an der hieſigen evangeliſchen Kirche 
zu St. Johann ſoll ſofort beſetzt 


einfeldt. 


werden. Das Einkommen der Stelle 5 7 5 Zwei Knaben finden 
a ne ee : in großer Auswahl T Sehn des] Geſchäft en 
Hoppe bier zu richten und die empfiehlt —1¹⁴ \ bei Bernhd. Schwartz, W. 10 


0 
platz Nr. 12 c, parterre. (8840 


east per 1. April eine herr⸗ 
> schaftliche Wohnung von fünf 
Zimmern, nicht über 2 Treppen hoch, 
mit Badeeinrichtung und ſonſtigem 
Zubehör. Adreſſen mit Preisangabe 
sub Nr. 9122 i. d. Exp. d. Ztg erbeten. 


— zu engagiren geſucht. 5 
ir As Hech, Baldige Offerten mit Angabe bis⸗ 
Johaunisgaſſe 29. heriger Thätigkeit und Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen erbeten unter J. 15357 an 


Gelegenheitskauf. Haase hn & Vogler in 00 


Ein Grundſtück, 3% Hufen culm. — 1 


näheren Bedingungen beim Küſter 
Knoch hier, Johännisgaſſe 51, ein⸗ Wi 
zuſehen oder gegen 50 & Schreibe⸗ 
gebühr von demſelben zu beziehen. 

Danzig, den 16. Jan. 1885. 


Der Gemeinde⸗Kirchenrath zu | E 
St. Johann. (9116 : 


Mein Comtoir 1 — U. 


befindet ſich von jetzt ab (9126 


Auguste Zimmermann. 


Anfertigung von Ballkleider jeder Art. 
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Maschinenführer. 


Ein tüchtiger u. zuverlässiger 5 
. E wei H 15 


f Artie | Farben, Firniſſen bietenden entftandenen Verbindlich. Nasehinenführ 5 
Vorſtädt. Graben 56. 0 sprit | ie en e 8892 = der ‚bereits ; auf Langeieb- g 5 BR 72 5 
Gustav Hennebere m. Hölzer, Nähere Auskunft ertheift Gar! f marchinen spee.. angfuhr 
75 F DANZIG. Leiſuſche nile Das fiestaurant 8 zum sofortigen Arlt gesucht, 5 it 15 ue e In fünf 
= ® Si Offerten mit Angabe der bis- imm, Eutree u. Zubeh., auf Wun 
( Stauramt 0 : 


Atelier für künſtliche für Hfenfabriten. renuſtoffe. 
Zähne Langgaſſe 28. ere e 
C 
Photograph.⸗aritſt. 
Atelier 


von 
Arthur Rogorsch jr., 


mit Pferdeſtall v. 1. April 1885 z. verm. 


Gr Wollwebergaſſe 13 


erſte Etage, (4 Zimmer, Kabinet, 
Küche 2c.) zu April zu mermiethen. 
Näheres unten im Laden. 30 


herigen Thätigkeit u. Gehalt»- 15 
ansprüche unter Nr. 9008 an 
die Expedition dieser Zeitung 
einzusenden. 


J. Ranges 


nebſt Sälen zu Feſtlichkeiten, ſowie 
roßen Kellereien ꝛc. in Danzig, 1 
rudbünkengaſſe Nr. AL, vis-à-vis ch ſuche 

der Börſe, ſoll zum 1. April 1885 Stelle als 


neu verpachtet Lehrling 


werden. Näheres daſelbſt bei (8879 in einer Conditorei. 


. Fr 


Um Imitation zu vermeiden 


verlange man ausdrücklich: 


Wegen Todesfalles iſt eine 


herrſchaftl Wohnun 


von 7 Zimmern (6 zuſammenhängend) 


r. Sta d, „Deutſch “u ; 1 8 x 5 N u 
Zaun a e ein Düſſeldorfer Punſchſhrupe Herrmann Pieper. ©. Grosse, Conditor, gaße 50 F. filz pen jahrlich. Mlieths⸗ 
Aufnahmen finden täglich ftatt. Ver⸗ | Ein Colonial u. Vorkoſt Geſchäft, 893) Marienburg. Weſtyr. preis von 900 Al. per 1. April er. zu 
größerungen bis Lehensgröße. Unver⸗ bon mit Bier⸗ und Wein⸗Ausſchank, Zum 1. April ſuche ich für den | vermiethen. (9099 


Danggarzen 51 i. d Saal⸗Etage, beit. 
a. 6 Zimmern, Bade u. Mädchen⸗ 
ſtube u, all. Zubehör, z. 1. April zu 
vermiethen. Eintritt in den Garten 
geſtattet, auf Wunſch auch Pferdeſtall. 
— Beſichtigung v 12—1 Ubr. (9086 


Johann Adam Boeder, 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Königs von Preußen. (9055 


nach neuerem Style eingerichtet, iſt eine Erzieherin 


auf eine Reihe von Jahren, jedoch nur 5 ae 
an einen recht thätigen u. intelligenten evangeliſcher Religion, > 
Geſchäftsmann zu vermiethen. Zur Bewerbungen erbitte mit Angabe 
Uebernahme find ca. 3 4000 Mark des geforderten Gehalts; Photographie 
erwünſcht. (8891 


(Ecke), in ſchönſter | ei zweier Mädchen, 6 u. 9 J. alt, 


äuſern, Pferden, Equipagen ꝛc. na 
außerhalb umgehend. (4440 
Filiale Dirſchau, Podlitzſtraße. 


9 


Das zur No fweschen Concursmasse 


e alleen eee weht 1 erforderlich. Näheres bei Schulz, e b A Ein 

an t ehörige Waarenlager, enthaltend: 1. Damm Nr. 12. (9059 Kownatken bei Gr. Gardienen, 

ſch en Magenliaueur gehörig ger, enthaltend Webſcheg mein Mühlen-Sabüie ſtpr. Nite nee f Speicher-Unterraum, 
ment mit 4 Mahlgängen, Walzen⸗ Rittergutsbeſitzer. am Waſſer und an der Speicherhahn 


Chimboraſſo, Herren⸗, Damen⸗, Kinderſtiefel 
e, e und Schuhe aller Art 


belegen, iſt vom 1. April ab zu ver⸗ 
miethen. Näheres Brundantengafle 


ſtuhl und beſtändiger Waſſerkraft, ca. Für mein Colonial⸗Waaren⸗ 
Nr. 28, im Comtoir. ( 


100 Mrg. Land, mit vollem todten u. 7 
lebenden Inventar, unter günftigen | Geſchäft ſuche 


Gustav Springer Nachf. von vorzüglicher Arheit Bedingungen zu verkaufen. R. Pirwitz. 7 2 7 25 
too) 0 * r 11 2 Het 6 9 3 1 
Holzmarkt 3. Boots, Gummiſchuhe, Sohlen ꝛe., heit ben e 0 EINEN 1105 ehrling. Münchengaſſe Ar. 7 
abgeſchätzt nebſt den Utenſilien auf circa R. 1400 event. unter Uebernahme ein Haus Exped. d. Ztg. erbeten. 2 2 


iſt die 

Parterre⸗Wohnung, 
4 Zimmer, Küche, Badeeinrichtung 
u. completem Zubehör event. Pferde⸗ 
ſtall v. 1. April d. J. zu vermiethen. 

Beſichtigung von 11 Uhr Vor⸗ bis 
2 Uhr Nachmittags. 

Näheres Münchengaſſe 8, parterre. 
2920 II. Prochnow. 


BINNEN IR SE ae Un RER ET 
Der Unterraum 
des Vesta-Speichers iſt zum 
1. April zu vermiethen. Näh. Brod⸗ 
bänkengaſſe Nr. 28. 8558 


Lauggarten Nr. 44 iſt eine 


kleine herrschaftl, Wohnung 


zu vermiethen. Näh. daſelbſt parterre. 


1 Mobiliars, taxirt auf H. 250, beabſichtige ich bei annehmbarem Gebote 

A Ae zu 1 un en ſich 18 zum 24. Jannar, 
„bei mir zu melden. eſichtigung Langgaſſe Nr. 70 Freitag, 

23. Januar, Vormittags von 11 12 5 SE rg 


12 Uhr. (9106 
Der Concurs⸗Verwalter R. Block, 
Frauengaſſe Nr 36. 
Als wahrer Hausſchatz und faſt unentbehrlich in jeder Familie wird f 
r. Riemann's 1 


Sprotten präparirter Rettigſaft, 


pon ausgezeichneter Qualität per- allerbeſtes Hausmittel bei allen katarrhaliſchen Veſchwerden, beftens 15 
ſendet zollfrei und franco unter Poft: | empfohlen, und iſt derſelbe allein nur unverfälſcht a Fl. 12 . 9 
Nachnahme pro 2 Kiften 2,80 A. 5 Sgr. zu haben in Danzig bei ran 9 8989 5 


lan 


in Altona bei Hamburg, 


in Dirſchan, Berliner Straße 42, 458 9 Zar. 

n eee dene Ein jung. Mann, 

und Schaufgeihäft befindet, will i N 775 
eite 5 . der die Landwirthſchaft auf einem 

frantheitshafber perfaufen. (8581 fleineren Gute erlernen will, findet 


aa ey BE ohne Penſion Stellung. 
Als Selb tküufer 5 au erfragen unter Nr. 9002 in 
ſuche ein Landgut mit 90,000 AM An⸗ nn 5 St — 
sablung zu 9 Ansage a In⸗ N 
ventar⸗Verzeichniß, der Grundſteuer⸗ WA TI: 12 . N . N 
beſchaffenheit, der Gebäude u. Preis iS 
Kae, l. deen de see lik Hoge Decke; 
dieſer Zeitung erbeten. uche unter günſtigen Be 
Eis gleſcafcaus mit Einar und | M dingungen für mein Putzgeſchäft 
Stallung, Speich. u. Nebenhäuſer i. in eugagtren. 
e. lebh. Weichſelſtadt gelegen, worin ein WS Ludwig Fraenkel, 8 
flottes Mat.⸗Waaren⸗ und Deſtillat.⸗ Mi Elbing. (9040 
Geſchäft in gr. Umfange betrieben w. Bi r 


Strohhüte 


a Wäsche befördert 8 
Auguste Zimmermann. 


Neue Facons bereits eingetroffen. 5 


Inhaber mehrerer gold. Medaillen nentgeltlichen fach zur Rettung . außerd. noch 1200 . Mi EEE EEE NETT SEEN ES : S : 

— U 0m ’ : iii . iethe bringt, J din großes Parterre⸗Zimmer nebſt 
2 5 von Trunkſucht mit u ohne Wiſſen wüuſcht Beſitzer wegen chroniſchen erfecte Köchinnen. jüngere heerſch. E kl. Nebenzi iſt als Comtoir, 
. Masken- au Santiöreiben . Sol e Hühne augen, Leidens für 500 Thlr. mit 2000 bis Köchinnen Fräft, Tau dammeß , Bureau ıc. en m bea 


eingewachſene Nägel, Ballenleiden mer: geil, Geifigaie 56, Näheres dajelbft 


Saal-Etage, von 1—5 Uhr. (8763 


Aufforderung. 


Alle Diejenigen, welche Forderungen 
oder Zahlungen an den verſtorbenen 
Güter⸗Agenten Herrn Amandus 
Federau haben, werden erſucht ſich 
an mich zu wenden 8890 


Dr. . Hohnfeldt, 


Langfuhr, den 16. Januar 1885. 
Mirchauer Pramenadenweg Nr. 18. 


Münchner Kind. 


(9124 1 


2500 Thlr. Anz. b. f. 5% Hypoth zu erfahr. Kinderfrauen, j Wirthin f. d. 
kaufen. H. Krü 2 nn | Stadt, Ladenmädch. j. Art weiſt nach 
naſſe der 1 rer, Scheiben 117 M. Nardence, Goldſchmiedegaſſe 28. 


(9117 - - 
2 o Selon Ein herrſch. Diener per ſofort für 
4 fette Ochſen ee e 


verkauft 


0 ollmaun, 
Gar der obe, u Berlin N. Keſſelſtr. 38. ne mir 5 entfernt, Auch 
A. Schneider i - all eſeitige durch das bei mir allein zu 
A. Schmeider, Bertin e L Jefcllagen Beachtung! gen Klar den Sıblöneit 
elegant. u. einf. Coſtüme, Quadrillen, .. Am 1. Februar cr. eröffne ich am rau Asmus, gepr. conce Hühner⸗ 
Dominos billigſt zu verleihen u. zum bieſigen Orte ein Haus⸗Ofſicianten⸗ augen-Operateucin, Heiligegeiftnolpital 


Verkauf. (9028 ſtellen⸗Vermittelungs⸗ u. Auskunfts⸗ n. d. Hofe, Haus 7, 2 Tr. Thür 
TT uregn und werde bemüht ſein, den! 


Bee Kuminkoplen Peg Se c ee wong 
Schi irt billi ei meiner 

Albert Wolz. Sapitalsanlage 
) nternehmen erſtreckt ſich auch auf 

Sittergafle-14/15 und Rabin 15 deamen, Gerne Pondwerlegſelfen, Anlchensloose 
vorm. Ludw. Zimmermann. Lehrlingen, Dienftboten u. ſ. w., Stellen⸗„zum ungefähren Zagesconrfe in 


— — . —— ſuchenden aller Branchen. Namentlich Monatsraten von 
Jette wohlſchmeckende (8348 } find Ammen hieſiger Gegend als ge⸗ zuzüglich 6% pro Jahr, 


4 ſund und kräftig zu empfehlen. D Nummern⸗Aufgabe beim Kauf. 
arzer Handküſe Einſchreibegebühr beträgt 30 5, meie Profpecte gratis und franco. 


044: 5 27 f 
ine Dame, 27 Jahre alt, noch in 
Dom. Braunswalde Stellung, als mehrjährige Vor⸗ 
bei Marienbur ſteherin eines größeren Frauenarbeits⸗ 
Ein eleganter Ver⸗ A EN fie an Wache und 
0 . 2 Handarbeiten, als au äſche un 
1 egauter Ber⸗ der dazu erforderlichen Buchführung 
liner Selbſtfahrer gründlich betraut wurde, auch im 
in and en d ei Stande jede Hauswirthſchaft zu führen, 
Halber de aagen 1 5 0 feiner fucht veränderungshalber, geſtätzt auf 
Reitzenge find zu verk 1 fe Nee 
enge, aufen bei . J. oder auch ſpäter als Geſellſchafterin, 
F. Sczersputowskl, des Wthſgeſt. möglich af den 


7 einer Wirthſchaft, möglichſt auf den 
874%) Vorſtädt Graben 661. Fande, da e e ee e Arbeit 


dreſſen b. Brfefmarkenſammlern, ſcheut, unter beſcheidenen Anſprüchen Er 


verfende nur Prima⸗Qualität, empf. Auftraggeber von außerhalb in Brief- K & ERBE TEE 
9 50 unter Nachname la 30.3 eee n wollen. och Co. gie au Often geneigt find, wgeen eine geeignete Stellung. 
ter 9 8 eebad putzig, im Januar 1885. lin S W., 9052 | günſtiger Offerte erbet b L. 14 8 Nr. 9074 i . Ve A. W. un 
Wilh. RNienäcker, Stiege im Harz. Julius Waltmann. Bank 4 Geschäft. poſtlagernd Freiburg 5 Br. (8968 RE re Te nie Brut u Wee Ba Kafema 


